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Dienstag , den 12 September I8 « s.

Sin ntm  Krim.
(Zum Urtheil im Dreyfus Prozetz.)

Wiesbaden» 10. September.
8 ist eine der Ironien der Weltgeschichte. Gallifet war

der 1870 bei Sedan die großartige Reiterattacke ausführke,
' "i dem Tage, an welchem die französische Armee zufammen-

iich.. Er war einer der wenigen Führer, die Tüchtigkeit mit
Energie und Muth vereinten. Die französische Armee hat jetzt
Ä neues Sedan erlebt, ein moralisches, das Ehre und Wahr¬
heit in ihr vomichtete. Und wieder steht Gallifet in den ersten
Reihen derjenigen, die drauf los attakirten, die heraus wollten
e& dem drohenden moralischen Zusammenbruch . . . .

^ Wie unsere Leser bereits aus unseren Extra-Blättern und
W zweiten Sonntags-Ausgabe ausführlich erfahren haben:
Dü Kriegsgericht in Rennes hat Dreyfus abermals mit 5 ge-
p 2 Stimmen verurtheilt und zwar zu 10 Jahren Gesängniß

kW hat ihm mildernde Umstände bei der Strafbemessung zu-
Willigt.

Gerade letzter Umstand machte den Spruch des Kriegs-
p̂richtes, als sein Wortlaut am Samstag gegen Abend eintraf,

Wz unglaublich, und als die Nachricht bestätigt wurde, direkt
vdachtig. Wir wissen ganz genau, daß Dreyfus keinen Ver-

M soweit es sich um Auslieferung von Schriftstücken an
1handelte,  verübt hat. Wir wußten es aus den
t «idm Erklärungen, insbesondere der Bülow's im Reichstage,
«am Freitag Nachmittag nochmals im Reichsanzeiger deutlich
W fest wiederholt wurden. Die Franzosen mußten es wissen
« der Untersuchung und dem Urtheile des Kassationshofes, der

Mssucklich feststellte, Esterhazy hat den Bordereau geschrieben.
IM nur der, der den Bordereau geschrieben, kann die darin
Mhaft gemachten Schriftstücke ausgeliefert haben. Aber die

Mm Mitglieds— nein, fünf, denn zwei haben die Schuld ver-
mi  ~  wissen mehr , als die 50 Richter des Kassationshofes.

I^ ^'Etheilen den offenbar Unschuldigen, sie verurtheilen ihn,
fff*1^t und Gewissen, nur um ihre Vorgesetzten zu decken.

ein illegales Urtheil gesprochen, 1899 begehen die
I ^ ks Kriegsgerichts, die Dreyfus schuldig sprechen, ein

verbrechen, denn jetzt sind genug Beweise für die Un-
M °es ehemaligen Teufelsinsel-Bewohners vorgebracht
■Rot und keine einzige Thatsach« für seine Schuld. Damals
■P die Richter in gutem Glauben handeln, denn sie wußten
|P ' daß die ihnen vorgelegten Schriftstücke gefälscht waren.

handeln sie unter dem„moralischen Befehl" ihrer Vor-
BiV deren Despotismus nicht zu brechen, sprechen sie
„ "Schuldig" über einen Unschuldigen und damit sie ihr Ge-
^ ?^ ? en, billigm sie ihm, der nichts gethan hat, mil-
g * Umstände zu.

35iefe mildernden Umstände, sie überführen die jetzigen
Richter auf jeden Fall der Ungerechtigkeit. Denn ist Dreyfus
wirklich schuldig, so durften  sie ihm keine mildernde Um¬
stände zubilligen, einem Landesverräther, der das Heiligste des
Landes antastet, gebührt keine Schonung. Und ist er nichtschul¬
dig, so spottet das Urtheil aller Vernunft Hohn. Offen doku¬
mentären sie: Wir wollen die Wahrheit nicht, wir wollen die
Versumpftheit in unserer Arme«, die Schlechtigkeit und Lüge
nicht ausroden und ausrotten. Und damit haben sie die fran¬
zösische Armee und das Volk, das in blindem Fanatismus hinter
ihr steht, moralisch vernichtet, sie haben ihm ein neues Sedan
bereitet und es aus der Liste der civilisirten Völker ausgestrichen.

XIV . Jahrgang.

Gewiß, ein Jrrthum kann Jedem unterlaufen und gerade
wir Deutsche wären die Letzten, die dal Gegentheil behaupten
wollten. Aber unerhört ist es uns, daß man sehenden Auges
den Jrrthum nicht zugestehen will, daß man neue Verbrechen be
geht, um die Wahrheit zu knechten.

Denn was ist es anders, als ein Verbrechen, wenn Paleolo-
gue, der Vertreter des Ministeriums, den ihm gegebenen Befehl
mißachtet, die neueste Erklärung Deutschlands, Dreyfus ist un¬
schuldig, zur offiziellen Kenntniß der Richter zu bringen. Man
hat 2 Gründe dafür. Das Urtheil stand nach seiner Meinung
doch schon fest. Den Schein einer Beeinflussung wollte er ver¬
meiden. Eine pure Dummheit konnte es nicht sein, also bleibt
nur die andere Annahme übrig. Und ist nicht Jouaust, der Prä¬
sident des Kriegsgerichts, ein neuer Verbrecher schon deshalb,
weil er dem Vertheidiger Dreyfus', dem schneidigen Labori, mit
Mißtrauen entgegentrat, ihn in jeglicher Weise an der Ausübung
seines Amtes hinderte? Labori wollte denn auch den Zwist
nicht noch mehr vergrößern, um seinem Clienten nicht zu schaden
und verzichtete auf das Wort. Er würde die wahren Schul¬
digen unbarmherzig hervorgezerrt haben. So war es der
größte Fehler, den die Vertheidigung beging, auf das Herz der
Richter zu spekuliren, selbst Barmherzigkeit üben zu wollen. Wo
es sich um Tod und Leben handelt, wo es den erbittertsten Kampf
der Wahrheit und der Lüge gilt, da hat die Barmherzigkeit
keinen Platz. Die Schriftsteller des alten Testamentes wußten
ganz genau, was sie wollten, als sie die furchtbaren Wort«
niederschrieben: Auge um Auge, Zahn um Zahn! Und die Er¬
innerung an den9. September des Jahres 1899 muß jedem ehr¬
lichen Franzosen das Blut in die Wangen treiben. Was denn,
wenn Deutschland jetzt hinginge und die Beleidigungen, die man
ihm jenseits der Vogesen durch die Nichtachtung seines Wortes
zufügte, dadurch ahndete, daß es die Schriftstücke veröffentlichte,
daß es offenkundig vor aller Welt darlegte: „Frankreich hat ein
verbrecherisches Urtheil gefällt" und so den Namen der Gallier
der allgemeinen Verachtung preisgäbe? Wenn die Franzosen

Ein weiblicher(fMiiu
-DB der Ruf des großen Patrioten-Häuptlings und die
UM von seiner heldenmüthigenVertheidigung des Forts

auch bis zu den Frauen Madrids gelangt ist, die sonst
Wanzen wenig mit Zeitungslektüre sich beschäftigen, am aller-
E ? 6ber mit auswärtiger Politik? Macht Guerin Schule,
^Wben zwei geniale Geister, durch Raum und Zeit von ein-
Ws Getrennt, denselben erhabenen Gedanken gefaßt?

auĉ in  k * spanischen Hauptstadt hat sich zum all-
sgötzen der Bewohner ein Guerin aufgethan, hat sein

„wstigt und Thür und Thor mit Waffengewalt gegen
Tyrannei der Polizei und Gerichte vertheidigt. Der

K : ®u « in ist aber, so schreibt der Corr. des Berl. L.-A.,
©mitte, was die Sache noch lustiger gemacht hat.

^WMnde haben Dolch und Revolver gegen die executi-enden
Ahnend gezückt und haben die heilige Hermandad

■BfP in die Flucht geschlagen. Frauenlippen haben den
{[jr Eidschwur gethan, die Vertheidigerinnen der „Campos

M ?" ~~  so nennt sich „Guerins Festung" in Madrid —
IN »? . sterben und ihr Fort in Luft sprengen, als sich den
I «»rten Häschern ergeben.
kt Vorgeschichte dieser spanischen Guerinade ist eigenar-
| $tte- r̂tant. Madame Guerin kämpft nicht nur für
li J? cne  Person, sondern streitet wie eine Löwin für den Be-
r -W Kindes.
Bfe° n ei « stattlicher Eapitän der Guardia Civil, war
M 'd I stiebe zu der reizenden Maria entbrannt. Er erhielt

Jawort des holden Mädchens. Der Tag der Ver-
tvar schon angesetzt, das kirchliche-Aufgebot verkündet

— da brach der Krieg mit den ruchlosen Yankees aus, Don
Jose mußte ins Feld ziehen und sein weinendes Bräutchen
trostlos, verzweifelnd zurücklassen. Und was das Schlimmste
war, der moderne Hüon hatte die Süßigkeit der Ehe mit seiner
Rezia leidenschaftlich bereits genossen. Während er in Cubas
Gefilden gegen das amerikanische Sternenbanner streitet, schenkt
die liebliche Maria einem Mägdelein das Leben.

Der Friede ist geschlossen, Don Jose kehrt mit Ruhm be
deckt zurück. Aber sein Herz ist gegen Maria erkaltet, vergessen
hat er seine Liebesschwüre, das Eheversprechenführt er nicht
aus. Er begnügt sich damit, die kleine Mercedes vor der Welt
als sein Töchtecchen zu legitimiren. Und als die Anerkennung
ausgesprochen, verlangt er von Maria die Herausgabe seines
Kindes. Der Gerichtshof spricht ihm dieses auch zu. Der
Vater erscheint in Begleitung des Rechtsvollstreckers und zweier
Polizeibeamten in den „Campos Eliseos", um sein Töchterchen
zu reclamiren und in Empfang zu nehmen.

Inzwischen aber hat sich dort ein Sturm zusammengezogen,
Unheil ist im Gange. Die entrüstete Mutter hat eine Schaar
theilnahmsvoller Nachbarinnen requirirt. Die Frauen halten
Thür und Zimmer des Hauses besetzt und nehmen eine so
drohende Haltung an, daß die bewaffneten Männer es vor¬
ziehen, vor den gefürchteten Weibernägeln einen geordneten
Rückzug anzütreten.

Eine zweite Gesandtschaft, am folgenden Tage von der
Behörde ausgeschickt, hat keinen besseren Erfolg. Diesmal be¬
gleitet der Polizeioberst in Person die Sendboten. Bor seinem
ehrfurchtgebietenden Amtsstabe weichen die Frauen scheu aus¬
einander und gestatten dem Gewaltigen, aber nur ihm allein,
bis zu Maria selbst vorzudringen. Die aber wirft sich ihm
mit dem Dolch in der Faust entgegen und schwört, ihr Kind undj

an einen Gott glauben, so mögen sie ihn bitten, diese letzte
Schmach nicht über sie ergehen zu lassen.

Sie werden die Folgen schon bald spüren. Es hat für
1900 seine Weltausstellung vorbereitet, sein ganzes Hoffen und
seinen ganzen Stolz auf dieselbe gesetzt. Die ehrlichen Völker
werden̂es sich überlegen, ob sie einem Volke, das aller Gerech¬
tigkeit ins Gesicht schlägt, die Hand reichen wollen zum einigen
Wirken. Dem moralischen Mißerfolge werden materielle Miß¬
erfolge sich anreihen. Hieß die Geschichte Frankreichs am Aus¬
gange des 18. Jahrhunderts: die Revolution, am Ausgange des
19. heißt sie: „Dreyfus". Und mit diesem Namen wird seine
Armee für ewige Zeiten gebrandmarkt sein.

* ^ *
20k haben den Anfang der Samstagsverhandlungen be¬

reits wiedergegeben und wenn wir auch das Ende schon kurz in
dem gestrigen Extrablatt skizzirt haben, so wollen wir es hier
doch nochmals ausführlich folgen lassen.

Nachdem Demange die Haltlosigkeit des Bordereau's als
Schuldbeweis dargethan, widerlegt er noch die vorgebrachte Be¬
hauptung, Esterhazy sei der Strohmann Dreyfus' gewesen.
Dann nimmt seine Stimme plötzlich einen lauten durchdringen¬
den Klang an. „Wo find die Motive für den Venrath?" sagt
er. „General Boisdeffre hat von psychologischen Gründen ge¬
sprochen.. Ah! Psychologische Gründe! Dieser Mann hatte
alles, Reichthum, Kinder, die sein Stolz sind, eine unvergleich¬
liche Frau. Und das alles soll er geopfert haben, warum? Dort
unten auf der Teufelsinsel in allen Torturen ist er stolz und
aufrecht geblieben. Ich frage, ob das ein Verräther thut. Er¬
innern Sie sich doch an die moralischen Folterqualen, die er er¬
duldet hat, an diese6 Jahre, die er unter fortwährender Auf¬
sicht seiner Wächter zugebracht hat, ohne einen Augenblick allein
zu sein, und ich sage Ihnen : Der Mann, der unter solchen
Leiden aufrecht geblieben ist, der sich niemals gebeugt hat, dieser
Mann hat eine stolze und hohe Seele, und ich frage Sie, ob das
die Seele eines Verräthers oder eines loyalen Soldaten ist.
Ich schwöre seine Unschuld bei der meinen. Ich sage Ihnen, daß
Ihr Spruch kein Schuldspruch sein kann! Sie sind aufgeklärt,
denn Sie kannten nicht die Schrift Esterhazy's. Gott hat .er¬
laubt, daß sie uns enthüllt wurde. Jetzt können Sie in Frieden
richten. Ich bitte Gott, daß er Ihre Seelen erleuchte. Ich'
bitte Gott, daß er unserem Vaterland die Eintracht wiedergibt.
Jetzt wendet sich Demange dem Publikum zu, das er mit einer
mächtigen Handbewegung beherrscht, und ruft in den Saal
hinein: Wer immer Sie auch sein mögen, die Sie mich in dieser
feierlichen Stunde hören, Freunde oder Gegner: Vergessen Sie
nicht, daß wir Alle Franzosen sind! Versöhnen wir uns! Seien
wir einig in der Liebe zum Vaterlande, zur Gerechtigkeit und
zur Armee!

sich selbst zu ermorden, wenn man Hand an sie lege. Dem
Herrn Polizeioberst erscheint dieser tragische Entschluß einer
Mutter, erscheint das blitzende Dolchmcsser höchst ungemüthlich.
Er giebt das Signal zum Rückzug. Er will doch lieber erst
mit seinen Vorgesetzten conferiren und sich Raths erholen. Der
Vorsicht halber läßt er eine Wache zurück. Haus und Straße
werden polizeilich besetzt, auf daß niemand von den Auf¬
rührerischen entkommen könne.

Jetzt wird die Sache ernst. Fort Campos Eliseos ist be¬
lagert. Belagerer und Vertheidiger scheinen zum bewaffneten
Kampfe entschlossen, die „heilige Schwesterschaft" will der
„heiligen Brüderschaft" trotzen, das Weib gegen den Mann die
Schlacht wagen.

Das darf nicht sein! Der Spanier ist ritterlich gesinnt,
seine Polizei ist es auch. Der Herr Polizeioberst geht zum
Polizeirichter, und beide begeben sich zum Gouverneur von Ma¬
drid, in dessen Haus nun ein Kriegsrath abgehalten wird. Man
beschließt, den District-Polizeichef selbst in die belagerte Festung
als Parlamentär zu entsenden.

Sennor Puga wird berufen. Es ist ein liebenswürdiger,
alter Herr. Seiner freundlichen Beredsamkeit wird und muß
es glücken, die rabiaten Frauen zur Raison zu bringen. Er
eilt, Frieden und Freundschaft im Herzen und Schmeichelworte
auf den Lippen ins Fort Campos Eliseos. Er findet die
äußerliche Lage unverändert. Vor dem Haus die Wachen,
drinnen die Weiber.

Aber was ist das? Hat die bloße Kunde von seinem Nahen
schon den Frauen die Waffen aus den Händen gezwungen?
Haben sich die Reumüthigen schon des Widerstandes begeben»
noch ehe er seine Koseworte gesprochen? Man empfängt ihn
lächelnd, beglückt, waffenlos. Er erkundigt sich nach Maria und

(
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Demange hat glänzend gesprochen, er hat mit seinem Plai-
doyer das wett gemacht, was er vielleicht während der Verhand¬
lungen versäumte. Einzeln« im Saale weinen. Jetzt, nachdem
er geendet, macht sich der schüchterne Versuch geltend, zu applau-
diren. Jouaust erhebt sich, um dem Einhalt zu thun. Aber
da bricht der Beifall erst recht los, demgegenüber der Präsident
diesmal machtlos ist. Dreyfus wird herausgeführt und da,
kurz vor der Thüre, wendet er sich und sein letztes Wort über¬
tönt den Beifall, sein letztes Wort, das da lautet: „Ich bin un¬
schuldig!"

Die Nachmittagssitzung beginnt. Ueber dem Saale liegt eine
dumpfe Schwüle, während sich das Kriegsgericht zur Berathung
zu-rückzieht. Dreyfus ist in seiner Zelle. Furchtbar langsam
vergeht die Zeit, schon lj Stunde beräth man, das Warten wird
zur furchtbaren Pein. Da, endlich erscheinen die Richter.
Jouaust bleich, die Anderen fast finster. Man sucht das Ur-
theil aus ihren Gesichtszügen abzulesen, vergebens.

Und nun beginnt Jouaust mit tonloser Stimme das be¬
reits bekannte Urtheil zu verkünden. Ein Schrei des Ent¬
setzens geht durch den Saal . Dreyfus ist schuldig! Schon da
drängt alles zur Thüre. Aber die Gendarmen lassen keinen
hinaus, bevor das Urtheil vollständig verkündet ist.

Währenddessen ist Labori bei Dreyfus, um ihn auf das
Resultat vorzubereiten. Er drückt ihm nur die Hand und sagt:
„Trösten Sie meine Frau". Dann wird er in den Saal ge¬
führt, der sich mittlerweile geleert hat. salutirt und hört sein
Urtheil an.

Da der Kassationshof die neue Verhandlung anordnete, so
kann auch nur er über Revision oder Kassation des neuen Ur-
theilsspruches beschließen und zwar muß die Anmeldung der
Revision binnen 24 Stunden geschehen, die, da der Sonntag da¬
zwischen liegt, sich bis Montag Abend verlängert.

Die Scenen, die sich in Paris nach Bekanntwerden des
Spruches abspielten, sind unbeschreiblich. Man stelle sich ein
Volk vor, dar eine Siegesnachricht empfängt. Besonders die
Weiber gebärdeten sich vor Freude wie rasend. „Hoch die Ar¬
mee! Nieder mit den Juden!" so tönt es durcheinander. Doch
zu Ausschreitungenkam es nicht.

JaureS, Trarieux und andere Dreyfusfreundc haben an
Madam« Dreyfus folgende Adresse zur Ucbermitteluna an ihren
Mann gesandt:

„Die Unterzeichneten verlassen die Sitzungen des Kriegs¬
gerichts, mehr als jemals von Ihrer Unschuld überzeugt, und
drücken ihren tiefen Schmerz aus, den ihnen Ihre neue Ver-
««Heilung verursacht. Zwei Ihrer Richter, zwei muthigr
Offizier«, haben Ihren Dertheidigern Recht gegeben, die
andern zeigen die Unruhe ihres Gewissens, indem sie mildern¬
de Umsiände einem Verbrechen zuerkennen, das jede Milde
ausschließt. Fürchtm Sie nicht, daß wir Sie verlassen wer¬
den. Wir verpflichten uns, der Sache der Wahrheit und Ge¬
rechtigkeit treu zu bleiben."

'Hiev denn das Urtheil  des Kriegsgerichts im Wortlaut:
„Der Angeklagte ist mit 5 gegen2 Stimmen für schuldig

erkannt, im Jahre 1894 Machinationen und Verbindungen mit
einer auswärtigen Macht oder einem ihrer Agenten unterhalten
zu haben, um dieselbe zu bestimmen, Feindseligkeiten zu begehen
oder«inen Krieg gegen Frankreich zu unternehmen(!), be-
brziehungsw. derselben die Mittel dazu zu verschaffen, indem er
ihr die Noten undDokumente, welche im Bordereau aufgezählt
sind, lieferte. Hiryugefügt wird, mit Stimmenmehrheit seien
mildernde Umstände bewilligt worden."

der kleinen Mercedes: die Nachbarinnen führen ihn in die oberen
Räume. „Wo ist Maria? Wo ist das Kind?" fragt er und
schaut sich überall um. Die Weiber zucken die Achseln. „Die
lieben Engelein haben sie zu sich in den Himmel geholt!" sagt
eine. Das glaubt ihr aber Sennor Puga nicht ohne weiteres.
Er ist zwar ein rechtgläubiger Mann, doch auch ein ebenso un¬
gläubiger Criminalift. „Die lieben Engelein in Ehren!" spricht
er lächelnd. „Aber die kommen nicht und holen jemand weg,
während wir hier überall Wachen ausgestellt haben!" Trotzdem
sind Maria und das Kind nicht zu finden. Beide bleiben ver¬
schwunden. Die allerstrengste Haussuchung fördert sie nicht zu
Tage. Sie sind fort!

Aber wohin? All« hinteren Fenstern der Wohnung sind ver¬
gittert, da haben sie nicht hinausgekonnt. Es hat für sie keinen
anderen Weg gegeben, als den zur Hausthür hinaus, wo die
Wachen postirt sind. Sennor Puga sucht noch einmal alles
ab. Dann ruft er die Wache herbei.

Die hat auch keine hilfreiche» Engelein Maria und die
kleine Mercedes entführen sehen.

SeNnor Puga beginnt ein Verhör. „Ihr habt das Haus
gut bewacht?" — „Ja , Ew. Gnaden!" — „Es ist niemand ent¬
kommen?" — „Niemand, Ew. Gnaden!" — „Sind Leute aus-
und eingegangen?" — „Niemand außer Nachbarinnen, Ew.
Gnaden!" — So ? Niemand außer Nachbarinnen?" sagt Sen¬
nor Puga und wiegt nachdenklich das Haupt. — „Ja , Ew.
Gnaden! Nachbarinnen kamen und gingen, und wir ließen sie
gewähren. Es waren ja gute Seelen, die weiter nichts wollten,
als der armen Maria Trost spenden. Wir wollten sie erst nicht
einlassen; aber sie baten so rührend. Jede hatte ein kleines
Kindchen auf dem Arme. Es waren alle junge Mütter wie
Maria auck— und so voller Antheil an ihrer bedrängten Ge¬
nossin."

„Na", sagte Sennor Puga, „da hätten wir ja die lieben
Engelein wirklich! Eine dieser guten Seelen, wie Ihr sagt, hat
mit Maria die Kleider getauscht und die Kinder ausgewechselt
und ist an Stelle von Maria und Mercedes zurückgeblieben.
Die beiden aber sind fort auf Nimmerwiedersehen, und Ihr —
Ihr seid Schafsköpfe."

Sprach's und wandte sich zum Geben.

Ueber die weiteren Ereignisse in Frankreich und die
Ausnahme des UrtheilS in anderen Städten des Contineuts
liegen noch folgende Telegramme vor:

Rennes , 10, Sept. Als die beiden Richter, welche
gegen die Vcrurtheilung Dreyfus stimmten, das Lyceum
verließen, weigerten sie sich, mit den übrigen 5 Richtern
zusammen in einem Wagen zu fahren. — In einem Sa{6
wurde gestern Abend beim Erscheinen eines Offiziers das
Singen der Marseillaise verlangt. Man stieß Hochrufe
auf die Armee aus. Einige Revisionisten und Journalisten,
welche nicht in diese Hochrufe einstimmten, mußten flüchte»,
um Thätlichkeiten zu entgehen.

* Paris , 11. September,. Eine neue Degradation Drey¬
fus scheint ausgeschlossen. Zur Verhandlung vor dem Revi-
sionsrathe kommt der Verurtheilte nicht nach Paris.

* Paris , 11. September. Aus der Sprache des „Petit
Parisien", des Organs des Ackeobauministers, wird vielfach ge¬
schlossen, daß die Regierung jeder Einmengung in di« Affaire
Dreyfus abgeneigt ist.

* Paris , 11. Septembr. Als Jnternirungsort werden
neben Corte noch die Festungs-Gefängnisse Belle Jsle en mer
und Doullens genannt. Als Jnternirtev darf Dreyfus täglich
den Besuch seiner Frau, Kinder, Brüder empfangen.

* Paris , 11. September. Dr. Pozzi, welcher Dreyfus
untersuchte, erklärte, Dreyfus sei auf jeden Fall physisch hin.
Er Hab« nur ein, höchstens zwei Jahre nodE) zu leben. Er sei
unheilbar schwindsüchtig. Demange und Labori umarmten sich
beim Verlassen des Sitzungs-Saales weinend. Sie verließen
auf polizeiliches Ersuchen Rennes um Mitternacht. Sie geben
den Kampf nicht verloren.

* Paris , II .SePtember. M or n a r d, der Advokat der
Frau Dreyfus vor dem Kassationshofe, äußerte über die Strafe,
die Dreyfus dort abzubllßen hat, die fünf Jahre Teufelsinsel
zählen bei Berechnung der neuen Strafe ganz gewiß, aber nicht
doppelt. Das gilt nach dem Gesetz von 1878 nur für Gefäng.
niß-Einzelhaft, nicht aber für die Jnternirung (Detention).
Dreyfus, der bisher Deternirter war, hat somit noch fünf Jahre
abzubllßen. Mornard schloß: Ich glaube, Dreyfus wird nicht
neuerdings degradirt werden. Seine Richter haben, wie ich
vor der Abreise hörte, ein auf die Degradirung bezügliches
Gnadengesuch unterzeichnet.

* Paris , 11. September. In den hiesigen Kreisen der
Dreyfuspartei rechnet man mit Sicherheit darauf, daß die Re¬
gierung in allernächsten Zeit durch Begnadigung oder durch
sonstiges gesetzliches Mittel Dreyfus in Freiheit setzen werde.

Paris , 10. Sept. Man behauptet hier allgemein,
die Gewährung mildernder Umstände  bei der Ver»
urtheilung DreyfuS' sei auf die bekannte Auslassung im
„Deutschen ReichSanzciger" zurückzuführen. Mehrere Blätter
glauben, DreyfuS habe nunmehr nur noch5 Jahre abzu-
sitzen. Da er bereits nahezu 5 Jahre ZellengefSngniß
verbüßt habe, habe er einen Anspruch, auf eine Der»
Minderung von einem Viertel seiner Haftstrafe. Auch seine
tadellose Führung gebe ihm ein Recht auf eine Verkürzung
der gestern ausgesprochenen Haststrafe, sodaß er Ende
Dezember dieses Jahres, nachdem5 Jahre seit seiner
ersten Vcrurtheilung verflossen sind, ein Anrecht auf be¬
dingungsweise Freilassung habe. Man spricht bereits von
einer zu gewährenden Begnadigung seitens der Negierung.
(Wir bezweifeln, ob DreyfuS die Begnadigung wünscht.
DaS bereits von ihm Unterzeichnete Nevisionsgesuch kann
einen ganz anderen Schluß zur Folge haben.) Man
nimmt an, daS Cabinet Waldeck - Rousseau  werde
am Ruder bleiben und auch die Kammer werde nicht vor¬
zeitig eiuberusen werden. DaS Cabinet wird mit seinem
Programm: „Vertheidigung der Republik" weiter regieren.
— Gestern Abend 10*/s Uhr durchzog eine Bande halb¬
wüchsiger Burschen die Boulevards und manifestirte unter
Absingung der Marseillaise vor dem Redaktionslokal der
„Libre Parole". Der Abgeordnete Mery,  bereinige
heftige Worte fallen ließ, alS die Polizei gegen ihn und
seine Freunde vorging, wurde verhaftet. Die Polizei zer¬
streute die Manifestanten und verhaftete eine Anzahl Kund¬
geber. — Die „Republique fran̂ aise" meldet, ein großes
Tageblatt habe sich die Photographie  der im ge¬
heimen Dossier enthaltenen Noten  verschafft. Dieselben
seien von der Schrift Esterhazy ' s geschrieben. Es
seien im Ganzen 212 Theile, die in allernächster Zeit
veröffentlichtwerden würden.

Lyon , 11. Sept. Hier wurde Samstag Abend eine
große sozialistische Versammlung abgehalten, wobei ein
Redner erklärte: „Wenn unsere Regierung nicht den
Muth hat, die schurkischen Generäle verhafte«  zu
lasse», dann wird Millerand  seine Demission als
Minister gebe». So werden die Sozialisten ihre Pflicht
zu thun wissen."

* Berlin , 11. Septembem Das Kleine Journal schreibt:
Der Spruch der Offiziere bedeutet für uns nicht mehr nur di«
Vernichtung der Ehre eines Unschuldigen, er ist eine freche Be¬
schimpfung unseres kaiserlichen Herrn. Auf einem großen Werke
der Kultur wollten wir uns im Jahre 1900 an der Seine mit
unseren ehemaligen Feinden in brüderlichem Wettstreit ver¬
einigen. Das kann und darf nicht mehr geschehen. Bevor!die
Regierung diesen Beschluß faßt, möge im ganzen deutschen
Reiche jeder Industrielle, jeder Gewerbetreibende, erklären: „Wir
gehen im nächsten Jahre nicht nach Paris.

* Berlin , 10. September. Fast sämmtliche heutige Mor¬
genblätter besprechen das gestorn in Rennes gefällte Urtheil in
längeren Artikeln. Nur die Norddeutsche Allgemein« Zeitung,
die Kreuzzeitung und die Deutsche Tageszeitung drucken einfach!

die Telegramme aus Rennes ab ohne irgend einen Commenim
— Die Staatsbürger-Zeitung, welche das Dreyfusurtheil hfi-'
l i g t, schreibt: Dreyfus habe nicht für Deutschland, foni)«rn für
Rußland spionirt und deshalb seien nun auch vom Kriegsbe¬
richt mildernde Umstände zugebilligt worden. Alle ii6tigen
Blätter halten die Dreyfus zugebilligten und mildernden Um¬
stände für unverständlich und weisen auch auf die unberechen¬
baren Folgen dieser abermaligen Berurtheilung hin.

* Wie «, 10. September. Die hiesigen Blätter mit Aus¬
nahme der antisemitischen bezeichnen die neuerliche Bernrtheip
ung Dreyfus' als gemeinen Justizmord. Nicht die Richter des
Kriegsgerichtes hätten Dreyfus verurtheilt, sondern die Gene¬
räle hätten ihn verurtheilen lassen. — Die „Sozialistische Ar¬
beiterzeitung" schreibt: „War das Urtheil im Jahre 1884 ein
Justizirrthum, begangen aus menschlicher Schwäche, so ist^
gestrige Urtheil ein Justizmord, begangen aus menschlicher
Niedertracht". — Hier bildete sich ein Aktionskomitee, dem her¬
vorragende Industrielle angehören, mit dem Zwecke, die Pariser
Weltausstellung 1900 zu boykottiren. In einer heute Abend
stattgehabten Vorbesprechungwurde darauf hingewiesen, daß
die Verhältnisse Frankreichs, welche zur Wiederverurtheiluag
Dreyfus' geführt haben und die Machtlosigkeit der dortigen Re¬
gierung darthun, es der gebildeten'»Welt vorschreiben, sich der
Beschickung und der Betheiligung an der nächstjährigen Expo¬
sition zu enthalten.

* Budapest , 10. September. Nachdem das Urtheil gegen
Dreyfus bekannt geworden war, versuchte ein« große Menschen¬
menge, vor dem französischen Generalkonsulat zu demonstrmn.
Die Menge wurde von der berittenen Polizeiwache auseinander
getrieben. Das französische Generalkonsulat war die ganze
Nacht hindurch polizeilich bewacht.

* New -Uork 10. September. Das Uriheil über Drehfns
enifesselie einen gewaltigen Entrüstung-sturm. Biele Kongreß¬
mitglieder sind dafür, daß die Welt-Ausstellung nicht beschick!
werde. Hervorragende Bürger hier arrangiren eine Eni-
rüstungsversammlung. Die Presse bezeichnet einhellig das Ver-
dikt monströs. Der „N.-A. Herald" sagt, daß nicht das
geringste Beweismaterial für Deyfus' Schuld erbracht sei,
und die „Times" erklärt, das Urtheil sende durch die civilisirte
Welt einen Schauer des Entsetzens. Die „Sum" bezeichnet die
Richter als verabscheuungswürdigeGeschöpfe. Di« „Chicagoer
Tribüne" sagt, nicht Dreyfus, sondern Frankreich sei eines
scheußlichen Verbrechens überführt. (F. Ztg.)

Politische Tagesülrersrcht.
* Wiesbaden, 11. September.

Deutschland.
DaS Staatsmini st erium  ist Samstag Nach'

mittag 3 Uhr in seinem Dienstgcbäude unter de« Vor¬
sitz deS Finanzministersv. Miquel zu einer Sitzung zu-
sammengetreten. In derselben wurden die beiden neuen
Minister Frhr. von Rheinbaben und Studt  durch
den Vorsitzenden eingesührt.

Im Plauen 'scheu Kohlenrevier  ist infolge
von Lohndifferenzen ein Generalstreik der Berg¬
leute  au-gebrocheu. Bis jetzt sind etwa 1000 Berg¬
arbeiter ausständig.

Ausland.
Samstag Abend fand neuerdings wieder vor

Rathhause in Egrr  eine großeso zi ald em okratische
Demonstration  gegen die Deutsch-Nationalen statt- :

Zur TranSvaal -Krise  wird auS London ge¬
meldet: „Der deutsche Botschafter  hatte betM
Transvaals eine lange Unterredung  mit Lok»
Salisbury. Man glaubt, daß diese Unterredung ei»a
Aufschub des Krisen-AuSbruches zur Folge haben dW
und daß Deutschland die TranSvaal-Regicrung in
lichem Sinne beeinflussen wird." Offiziös wird bestätig
daß eine Depesche von energischer Fassu"S
an Transvaal abgegangen sei. 10 000 Mann Tr«M
aus England und Indien haben Befehl erhalten, W*
nach Afrika abzugehen. Das sei .nur eine Dese«̂ '
Maßregel, namentlich zum Schutze Natals. Die englM
Truppen in Südafrika sind dadurch um 2300V erh^
Für den Kriegsfall würden eventuell noch weitere SWi*
folgen.

arzu--» ir,i
Natur" berichtet, in ihrem Geschäft eine solche Geschi^^.̂ ,
schäftigte Elefanten, di«, wie der Franzose CH. Marsillon

Ans aller Welt.
— Elefanten als Arbeiter.  In

dien werden die Elefanten seitens der Menschen zu taust»"̂ '
Dienstleistungen herangezogen, aber diejenigen unter
eine ohne Zweifel am meisten Klugheit und gewaltige ft*®
kraft zugleich beanspruchende Thätigkeit entfalten,
auf den großen Stapelplätzen von Bauholz in der Provinz^
nala. Hier gießt es mit Abladen und Verstauen vonW ^
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entwickeln, daß sie auch den besten jahrelang eingeübten®e"''
lichen Arbeitern in der praktischen Behandlung der 9®“
Lasten nicht nachstehen. Nichts kann merkwürdiger und
haltender sein, als jenen Dickhäutern bei ihrer Arbeii
sehen. Unter der Leitung ihrer auf ihren SchulternV ^
Kornaks führen sie die ihnen aufgetragenen Arbeiten
fehlgreifender Gelehrigkeit und mit einzig dastehender,
lichkeit und Schnelligkeit aus; niemals verweigern die
und willigen Geschöpfe ihre Hülfe. Der bedeutendstej«WMtz
stapelplätze, der von Rangoon, erhält das meiste
und zwar aus den unermeßlichen Waldung«», die sich
links von den Ufern des majestätischen Jrawaddystrow" ^
dehnen. Dieser bildet die Straße, auf der die ungeheuer y»
Balken des Teakholzes bis in das ostindische Tiefland P;



jtetben. Diese gewaltigen Stämme werden in den Berglanden
in das Wasser geworfen und folgen in langen Reihen seiner
Strömung, di« sie langsam aber sicher an den Ort ihrer Ve-
ftimung bringt ., Vor dem Holzhof von Rangoon ist eine
Lagune, in der die Flöße, halb in Schlamm versunken, zur
sinhe kommen , und wo einig « eingeborene Arbeiter beschäftigt
pnb, mit dem Beile di« Fesseln , mit denen die ungefügten Klötze
ziisammengebunden sind , zu zerhauen . Darauf beginnt die
Arbeit der Elefanten . Ohne Zaudern stürzen sie ihre Riesen¬
leiber in die schlammigen Fluthen des Jrawaddy und bemäch¬
tigen sich mit großem Eifer der Holzstücke . Jeder Elefant um-
ftßt mit dem Vordcrende seines Rüffels den Theil eines Bal-
faS, der gerade aus dem Wasser herausragt , mit gewaltiger
Kraft packt er ihn und zieht ihn ans Ufer , bis er ihn voll-
findig aufs Trockene gebracht hat. Mit Klugheit und selbst¬
findiger Ueberlegung verrichtet der Dickhäuter seine Arbeit,
fein Kornack beschränkt sich darauf, ihm mit Worten und Gesten
die Last zu zeigen, die er fassen und ans Land schleppen soll.
Weitere Anregungen sind überflüssig, de Elefant begreift vor¬
trefflich, was er zu thun hat , und führt es immer willig und
emsig aus.

M ." Das „Kalbel " , das den Schein frißt.
Ein hübsches Stückchen ist einem Bauern aus dem württem-
iergischen Oberland letzte Woche aus dem Heimwege vom Bieh-
mrlt passirt . Er brachte 2 Kalbeln zum Markte , wovon er ein
ZW um 180 Mk . verkaufte und das ander « mit nach Hause
„ahm. Auf dem Wege „bitzelte " den Mann der neue 60 Mark-

schemund er zog ihn aus dem Notizbuch hervor und hielt ihn
seiner Begleiterin vor die Nase mit den Worten : „Du guck her,
m « du au gange wärscht , hätt ' i drui fettige ’ jetzt mach !"
M Stück Vieh faßte die Sache anders auf — ein Ruck und
im Nu war der Schein gefressen . Das Gesicht des Bauern
ta man sich denken und jetzt hat er zum Schaden noch den
Z?ott, wie es gewöhnlich geht . Das Papiergeld aber hat er
jist auf der „Muck, " wie er sagt.

- Ein vorsichtiger  S e lb  st m o rd ka  ndidat.
U  Gloggnitz wird berichtet: Vorgestern Abend jagte sich der
ISjiihrige Sohn eines Bahnbeamten . Victor S . , vor der
Wchuung des hiesigen Arztes Herrn Dr . v. Susani aus einem
»lvolver eine Kugel in die Brustgegend . Dr . v . Susani , der
mi seiner Familie beim Nachtmahl saß, hörte die Detonation
»d eilte rasch in den Korridor hinaus , wo der junge Mann,
iennoch rauchenden Revolver in dev Hand haltend , verletzt liegen
Mben . Der Arzt legte ihm einen Nothverband an und ließ

l in das Wiener Neustädten Hospital bringen . Der junge
Mmn gab an , daß er wegen eines unüberlegten Streikes sich
«3 seiner elterlichen Wohnung entfernt hatte , in der Absicht,

j schzu tödten . Da er befürchtete , daß er sich schlecht treffen
tobe , habe er sich vor der Wohnung eines Arztes eine Kugel
bi tai Leib gejagt . Der junge Selbstmordkandidat , dessen
-lmr Bruder sich vor einem Jahre erschossen hatte , dürfte g«
Met werden.

•Bferhobener General -Anzeigen

® ®rlag c spricht die Synode Homburg ihr lebhaftes Bedauern
aus über das Resultat derselben , das uns evangelische Christen in
keiner Weise befriedigt hat . — Am 20 . d. M . wird die neue
rUN - s -he Kirche  durch den Probst Herrn v. Protopopo

Wiesbaden feierlichst eingeweiht . Kaiserin Friedrichhat
ihr Erscheinen zugesagt.

Z St . Goarshansen , 8 . Sept . Der Bienenzüchter
verein  hiesiger Sektion hält , nachdem die Generalver-
sammlung und Ausstellung  des Hauptvereins vorüber
7 ' 17 - Mts . hier eine Versammlung , um die Rechnung ge-
nannter Veranstaltungen zum Abschluß zu bringen . Außerdem

werben ^ ä5ertt)cn &uns  vorhandener Vereinsgelder bcrathen

Der hiesige BahnhofS . Warte.
L? “ in Unb t ™ *! c' etn tior äWet  Dohren errichteter einstöckiger
-oau , ist, um die Wohnung des Stationsvorstehers um einige Räume
zu bereichern , um einen zweiten Stock erweitert worden.

In assen Hrten der näheren
p -T - und weiteren Ilmgegend , wo

wrr noH keine Austräger Haken, werden
^Ausgaöestessen Gunter den günstigsten
Aedlngungeu errichtet . Jedermann , der

.Krennd unseres Blattes ist und eine
Iiliale für uns üvernestmen will , sende

rfeine  Adresse sofort an die Ha « pt Gr-p-dirio» des Mirsbadenrr Geurrat-
>Aukrigr».

B-
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Lokales.

AuS der Umgegend^
sil Vom Lande , 8 . Sept . Mariä - Geburt  rechnet

»gewöhnlich als den Tag des Abschiedes der Schwalben . Schon
jJJ"anS ^ istn die wanderlustigen Tbierchen hoch in den Lüften
Mm. Selten werden wir vom Abschiede selbst etwas gewahr
« umfliegen noch einige Male das traute Nestchen — fast muß
«1  menten, sie kennten die schrecklichen Gefahren , die ihnen auf
Mi -ns Boden bevorstehen — und erst, wenn wir keines mehr
M Umen sehen, sind wir ihrer erfolgten Abreise sicher. — Viele
11 Leute sind der Ansicht , daß uns ein ebenso früher , wie

fchum IN er Winter  bevorstehe . Haben sie für das frühe Ein
der kalten Jahreszeit gar mancherlei Beweise und An

s° begründen sie dies hauptsächlich mit der Thatsache
SW unser Federvieh , besonders die Hühner , sehr frühzeitig ge-

Dies soll immer - inen frühen Winter zur Folge qe-
jjy Dazu waren nach Auslage der Alten die Winter

kl ^ °^ rcn  immer gestrenge Herren , so anno 1809,1829,
und 1879 . Ob nun unser Jahrhundert an seinem Schluffe

k» immal de», Winter eine solch- Gewalt einräumen wird , das
rB « f^ ' vgs abzuwarten.
«,ind 9 ‘ September . In Bezug auf unsere neue Ge-
lvkü, g>e * Vrunnenanlage an der Wi - dgasse  ist der

Ecke des Magdcburgschen Hauses von weit
Resultat gekrönt , als der erste , da hier bei ungefähr

M ro fl rn v,£ J^ e e >" Meter Wasser vorhanden war . — Herr
iu.1' . ‘•Priilat Dr . Keller  aus Wiesbaden war gestern be-
Iy ^ slleligionsprüfung in den beiden Schulen hier anwesend.
Etüden roar bet ^ochwürdigc Herr mit dem Resultat rechti%ifben.

Wt frechen 6 . September . Heute Nachmittag fand im
iW “ ; %.tSa2 '” ,rts ffarl  Kremer dahier eine starkbesuchte Ver-
R 0 „ f.6er  * ,e,be« Lehrervereine „Im goldnen Grund"

'-inen Hauptlebrer Fliegel - Kamberg
q"  über folgendes Thema : „ Sind die körpcr-

^nknder  Volksschule entbehrlich , und wie
«tt ebt ’ e B“f. Em  Mindestmaß beschränkt werden ? Der Vortrag,
He q? Ü ctncm  ZEltgemäßen Thema geworden zu scheint , war
SfwÄ “ un ßemein  fesselnd . In seinen Ausführungen be-
#ti(,„y r M ' kgel die Notwendigkeit der körperlichen Züchtigung für
>»s,r> o Praxis hervorgcholten Fälle , hinweisend ans
dsßl,j? ' ' S«' », wo Alkobolgenuß , unredlicher Erwerb und Religions-
^ alle- ”1eme  Erziehung aufkommen ließen , — ja dies
Sli * , re 77 wo vorgenannte Umstände , durch die eine gehörige
hlich,, „ bedingt sei, sich noch oft auflehnend und trotzend
Atz i« k Erziehung cntgcgensielllcn , sei die körperliche
»ttbenf n Schule nicht zu entbehren . Warum dieselbe anSgcführt

belegte Herr Fliege ! mit praktischen Beispielen .' Der
^>1°? ' " " gemein rege Debatte hervorrief , fand allseltigcn
Kdlt Eonserenz war die erste , die die beiden Nachbar.
Bnn ü Semeinsam abgehalten haben . Es wnrde beschlossen,

Herbste eine derartige , zur Hebung der BereinSlcbcns sehr
w , Versammlung , abzuhallen . Als nächstjähriger Versamm-

1 Wurde Camberg  oder Niederselters  in Vorschlag

9 . Sept . In ihrer letzten Sitzung hat die
de nach lebhafter Debatte folgende Nesolülion des

' SerJL,’ artct * Ehun  angenommen : „Im Rückblick auf
-- »»Ndiungen des Landtages über die Karfreitago-

* Wiesbaden » 11 . September.
m „ * Die DrcyfuS -Affaire in Wiesbaden . Wohl kein
Lwir hat sich mehr für den Ausgang des Dreyfus . Prozesses
interesstrt , als das deutsche . Schon aus dem Grunde , weil
Deutschland in der ganzen Affaire eine ungenannte Rolle spielte.
So schlug denn auch schon Samstag Vorinittag , als wir durch
Aushang an unseren Dcpeschenfenstern ankündigten , daß das
Urthnl bereits am Samstag gesprochen würde , die Erregung hohe
Wellen um Nachmittags gegen 3 , halb 4 Uhr ihren Höhepunkt zu
erreichen . Bereits um diese Zeit war unser Bureau auf der Neu¬
gasse limillgert , auf und zu ging die Thüre , um immer wieder
^eiiiandc » einzulassen , der den Urtheilsspruch erfahren wollte.
Nicht besser ging es mit dem Telephon und wenn die Tele¬
phonistinnen am Samstag Dreyfus nach allen Regeln der Kochkunst
verwünscht haben : Uebel nehmen kann man es ihnen nicht.

Da , es möge » % 6 Uhr sein , da läutet der Apparat wieder
Uebcr Berlin wird gemeldet , das Kriegsgericht habe Dreyfus mit
5 gegen 2 Stimmen freigesprochen . Ach, hätte man geahnt , daß
da« diesbezügliche Telegramm nur das Gerücht wiedergab , das an
der Berliner Börse verbreitet war . Draußen löst sich die Er¬
regung sofort in gelinden Jubel auf . schnell druckt man in der
Langgaffe die erste Meldung nach , eine Filiale der „Franks . Ztg,"
in derselben Straße bringt eine Abschrift und in Windeseile aebt
es durch die Stadt : Dreyfus frei!

Doch welche Enttäuschung , als eine halbe Stunde später der
Wiesbadener General -Anzeiger die erste Zeitung am hie.
s i g e n Orte  ist , welche die richtige Renner -Devesche ihre :, Lesern
gedruckt servirt . Man glaubt es anfänglich nicht , man versteht die
Berurtheilung nicht . Unsere Extrablätter sind im Nn vergriffen
die Expedition wird gestürmt , die Verkäufer auf der Straße fast
zerrissen . Wo man hmkommt , hört man nur von de», Urtheil
Gruppen bilde » sich auf der Straße , unsere Telegramme werden
vorgclesen , diskutirt , man will die Redaktion sprechen , Willis
mündlich bestätigt haben , daß Dreyfus verurtheilt ist. Und wir
mußtcn 's leider bestätigen , es gab schließlich auch für uns keinen
Zweifel mehr , nachden , wir an maßgebender Stelle nochmals Er-
kundigungen eingezogen : DreyfuS war erneut verurtheilt.

Bei der Ausgabe unseres zweiten Extrablattes am gestrigen
Morgen , das den vorläufigen Aktschluß der Affaire ausführlicher
behandelte , dieselben Scenen in erneuter Auflage . Und bis zum
Dunkelwerden standen noch die Menschen dichtgedrängt vor unserer
Expedition in der Neugoss -, ob nicht doch noch mehr Neuigkeiten
kämen . Aber Sonntags arbeitet der Draht nicht so wie in der
Woche . Unsere Schuld ist das nicht-

Sü

" b 'bensverieil - rmg . Dem Hauptmann im Raff . Feld-
Artillerie -Regiment Nr . 27 E r n st v o n E r n st h a u s e n ist der
Rothe Adlerorden 4 . Klaffe , dem Major a la Suite des Jnf .-Reg.
Traf Bülow von Dennewitz (6 . Wests .) Nr . 55 und Kommandeur
der Unteroffizlerschule in B i e b r i ch . Grafen von S chwerin
der Kgl . Kronenorden 3 . Klaffe verliehen worden.

* AuS dem Bndelebin . Im Taunus -Hotel ist Ercellenz
General von  W a g e n h o f f aus Leipzig abgestiegen.

O BezirkS -Auöschnß Sitzung vom 11 . September . Der
Magistrat zu Lorch hat Klage angestrengt wider den Magistrat
zu Geisenheim  auf Ersatz von M . 119 .77 für den Arbeiter
Joh . Sicbentritt verausgabte Heil - rc. Kosten . S . ist. während er
im Stcphansbailsener Gemeindeivakde mit dem Sehleisen von Holz
für die chemische Fabrik im Wisperthale » beschäftigt war , ver¬
unglückt und hat einen Kostenauswand von M . 119 .77 verursacht.
Der Unfall ist in dem Theile des Stephanshausener Gemeinde
Waldes passirt , welcher innerhalb de» Geiscnheimer Gemeinde-
b-zirkes liegt . Der Magistrat von Geisenbeim wird daber für den
Ersatz des Aufwandes in Anspruch genommen . Das Urtheil ver.
Pflichtet ihn nur . die Heilkostcn mit M . 28 .7? zu crsiatten . nieht
aber das vorgelegte Krankengeld . — Frau Wittwe Henriette Bar-
schall zu Nassau  siihlt sich beschwert durch ihre Veranlagung zur
Genieindeeinkonimei steuer . Ihrem Klageanträge , wonach dem
Magistrat zu Nassau das Recht abgcsprochen wird , sie. da sie am
1t>. März erst in Nassau neu zngezogcn sei, früher als vom
1. April an znr Gemeinde .Einkommensteiier heranzuziehen , wurde
beute stattgegeben . — Herr Weinhändler Nathan Goldschmidt zu
Frankfurt  hat ans demselben Grunde Klage angestrengt wider
den Magistrat zu Camberg,  wobei cs sich um ein besteuer¬
bare ? Capital von M . 6297 und um einen Stcuerbetrag von
M > 246 .19 handelt . Dem Kläger gelang es nicht , den Beweis zu
erbringen , daß er einen Doppclwohnsitz in Camberg nicht habe ; er
wurde daher kostenfällig abgcwiesen,

* DaS Gartenfest bcr Cnrvcrwaltiing . das für
gestern Abend angesetzt war , wurde Nachmittags infolge der
unsicheren regnerischen Witterung abgesagt.

G . 8 «h . Residenztheater . In dem reizenden und geist.
reichen Cyklus Fuldascher Stücke , die als 17 . Fulda - Abend am
Dienstag wieder aufs Neue in Scene gehen , find einige Neu-
besetzungen zu verzeichnen . Hans Manussi  spielt von jetzt an
den alten Freiherrn in „ Die Zeche « und in „Frl . Wittwe " spielt
den Dr . Funk Herr Kienscherf;  der Major in „Ehren.
Handel wird von Herrn Schuhmann  verkörpert . Die übrige
Bssetzung . ^ rls . Kollcndt , Schenk , Tillmann , Krause , Herren
Schnitze , Wieske ist geblieben . In Vorbereitung befindet sich
Sardous : „Odette"  mit Dr . Rauch ^ alS Graf von Clermoiil-
Latour und Frl . Kollendt als „Odette . "
„ * Eine Ausstellung von Schviften über

Goethe.  Der zur Erinnerung an den 150 . Geburtstag
Goethes m der Königlichen Landesbibliothek zu Wiesbaden ver¬
anstalteten Ausstellung der Werke und Einzelschriften folgt,
wie schon kurz gemeldet , vom heutigen 11 . September an eine
solche der Briefe , Gespräche , der Biographien , sowie der Ar¬
beiten über einzelne Lebensabschnitte des Dichters . Alle diese
Unterabtheilungen sind in sich alphabethisch geordnet , so daß es

, ’!*< au§ ..der großen Menge des Dwvgebotmcn das Ge-
vunscht « auszuwählen . Aus der langen Reihe des Briefwechsels
eien der mit Carlyle , der mit Frau Rath , der mit den Brü¬

dern Humboldt , der mit Karl August , mit Klopstock , mit La-
vatov , mit Schiller , mit Frau von Stein , Auguste von Stol-
berg . mit Marianne von Willemer und mit Zelter hervorge¬
hoben . Unter den Gesprächen geben vor allem die von Burk-

hardt herausgegebenen Unterhaltungen mit dem Kanzler Fried¬
rich von Müller ein lebenswahres Bild von dem alternden
Goethe etwa vom Jahre 1819 an . In die fruchtbarste und
menschlich schönste Epoche dieses reichen Lebens versetzt den
Leser das aus brieflichen und anderm Amßerungen des
jungen Heinrich Boß neuerdings geschickt von Gräf zusammen¬
gestellt « Büchlein „ Goethe und Schiller " ( Leipzig , Reclam ) auf -;
dessen bleibenden Worth Hermann Grimm nachdrücklich aufmerk-
am gemacht hat . Den eigentlichen Biographien von Bul-
chowski , Düntzer , Gödeke , H . Grimm , Heinimann , Lewes , R.

M . Meyer , Scharfer , Bichosf und anderen find Werke über des
Dichters Eltern vorausgeschickt . Die die einzelnen Lebensab-
chnitte behandelnde Literatur knüpft zumeist an die Haupt-
tätten der ^Wirksamkeit , an Frankfurt , Leipzig , Straßburg

usw . an . Hierbei möge besonders hervorgehoben werden , daß von
der vor Kurzem in einer Zeitschrift erschienenen trefflichen Ab¬
handlung des Herrn Professor F . Otto aus Wiesbaden „ Goethe
in Nassau " ein Separatabzug mit ausliegt . Denen schließt ssch
das Goethejahrbuch , von dem leider nur die letzten Jahrgänge
auf der Landesbibl . vorhanden sind , an . Von den Einzelschristen
folgen zunächst die Sammlungen von Aufsätzen verdienter
Goetheforscher wie Bernacht . Düntzer . Scherer , Zarnck « und
anderer . Von den Werken , die das Leben des Dichters unter
einem bestimmten Gesichtspunkt betrachten , seien endlich noch die
von Danzel , „ Goethe ' s Spinozismus " , Virchow , „Goethe als
Naturforscher " , A . Heusler . „ Goethe und die italienisch « Kunst " ,
Th . Volbehr , „ Goethe und di « bildende Kunst «, sowie Victor
Hehn ' s leider unvollendete „ Gedanken über Goethe " namhaft
gemacht.

* Obstmarkt . Die Vorbereitungen für den am 26 . und
27 . d . Mts . im Hotel Nonnenhof in Wiesbaden stattfindenden
Obstmarkt find fast beendet . Schon jetzt find von Obst¬
züchtern zahlreiche Anmeldungen eingegangen , sodaß eine recht
Mge Betheiligung und folglich auch eine große Auswahl in Obst
zu erwarten steht . Di « Obsternte , besonders Aepfel , ist im
Landkreise Wiesbaden in diesem Jahre sehr gut und die Früchte
haben sich prächtig entwickelt . DaZ landwirthschaftliche Wan-
dcrkasmo für den Landkreis Wiesbaden als Veranstalter des
Marktes , hätte kein besseres Jahr wählen können zur Einführung
dieses neuen Unternehmens . Für die Folge findet der Obst-
markt alljährlich statt . Unsere Hausfrauen mögen diese gün-
tige Gelegenheit benutzen und ihren Bedarf an Obst auf dem '

Obstmarkte decken.

* Packetbeförderung Mainz -WieSbade « . Die Mainzer
Handelskammer hat an zuständiger Stelle den Wunsch ausge-
Iprochcn , die NachmittagS -Packetdeförderung von Mainz und Wies»
baden zu vermehren , da jetzt Packete , die am Tag - der Aufgabe
nach hier bestellt werden sollen , in Mainz bereits 2,30 Uhr auf.
geliefert sein müssen . Die Oberposidirektion Darmsiadt hat darauf
erwidert , daß ein genügender Bedürfniß für eine solche Ver-
Mehrung , die mit erheblichen Kosten verknüpft sein würde , nicht
vorhanden sei und aus diesem Grunde dem Wunsch nicht statt-
gegeben werden könne.

* Frembenfreqnenz . Nach dem amtl . Badeblatt betrug
die Gesammtfrequenz  am gestrigen Tage infolge eine » Zu¬
zuges in letzter Woche von 3276 Personen 102 497 . Im B o r-
jahre  verzeichnete man um diese Zeit 99272.

* Ei « furchtbarer Sturm wüthete in vergangener Nacht
über unserer Gegend , ohne allerdings nennenSwerthen Schaden
anzurichten.

* TageSkalender für Dienstag . Kochbrunnen:
7 Uhr Morgen -Concert . — Cn r h a u S : 4 und 8 Uhr Abonne.
ments -Concerte . — Königliche Schauspiele:  7 Uhr
„Martha " — R e s i d e n z t h e a t e r : 7 Uhr „Fulda -Abend"
--- Walhalla:  8 Uhr Spezialitätnvorstellung.

Ans dem Gevichtssttal.
□ Ferien -Strafkammersitzuug vom II . Septbr.

Schwere Misihandl nug . Die Viehwärter Laurentius I.
und Josef B . von H o f G e i s b e r g haben am 6. Mai früh
Morgens dortsclbst einen Mitknecht Horst , mährend er mit dem
Melken der Kühe beschäftigt war , überfallen , ihn durch Schläge
und Würgen erheblich mißhandelt und erst dann von ihm abgc-
lassen . als die Fra » von Horst diesem beisprang . Der Anlaß,u
dem Uebersall war der folgende . Auf deniHofgnt hatte ein junges
Mädchen in Dienst gestanden , welches , da sein Lebenswandel
keineswegs einwandsfrei war . jedoch die Abkehr erbalten und sich
nun einem unsittlichen Berufe ergeben batte Das Mädchen
unterhielt ein Liebesverhältniß mit dem Biehwärter I . Am
6. Mai Morgen - in aller Frühe sah der Knecht Horst die Person
sich von dem Hofgut wegschleichen . Sie hatte augenscheinlich die
Naeht bei ihrem Galan verbracht . Einer Anweisung seines Herrn
gemäß , verbot H . dem Mädchen dibei , noch einmal aus den Hof
zu erscheinen . Di « Person benachrichtigte davon I . und der Ueber»



Wiesbadener General -Anzerz ^,.

fall des H. nicht lange nachher im Kuhstall, stellte einen Akt der
Rache für die Behandlung des Mädchens dar. Die Anklage
wider I . und B. hatte ursprünglich aus gemeinschaftliche Körper.
Verletzung mittels das Leben gefährdenderBehandlung gelautet
nur wegen gemeinschaftlicher Körperverletzung indes war Urtheil
vom Kal. Schöffengericht wider die Angeklagten auf^ > Wochen
resp 14 Tage Gefängniß ergangen. Das wider dies Erkenntniß
eingelegte Rechtsmittel blieb erfolglos.

TelegrammeM letzte KatzMIeil.
-i- Paris , 11. September. Die Sozialisten sind ent¬

schlossen. 'aus keinen Fall eine nochmalige Degradation Dreyfus'
vor sich gehen zu lassen, da diese Degradation den Verlust der
durch die Revolution eroberten Menschenrechte bedeute.

* Paris , 11. September. In republikanischen Kreisen
ist man überzeuit, daß ein Staatsstreich an dem Tage erfolgt,
an welchem Hand an Mercier gelegt wird. Die Solidarität
der in der DrehfuZ-Asfaire kompromittirten Offiziere ist vor¬
handen und die Offiziere werden sich gemeinschaftlich Mit den
Nationalisten an die Spitze eines Putsch-Versuches steilem

*  Rennes , 11 . September . Dreyfus hat gestern Morgen

sein Revisionsgesuch unterzeichnet. Das Gesuch geht an den
militärischen Conseil der Revision in Paris . Man sieht vor¬
aus, daß es verworfen worden wird. Dreyfus bewahrt andau¬
ernd eine außerordentliche Ruhe. Seine Familie, seine Freunde
sind aufgeregter als er. Er tröstet seine Frau und seinen Bru¬
der. Es ist noch unbekannt, wann er Rennes verlassen wird.
Es cirkulirt eine Adresse an Dreyfus, die Jaures und Professor
Basch in Umlauf gesetzt haben.

Tapezierers Philipp Bogt, 35 I . — 10. Sept . Ludwig. S . des
Buchhändlers Ludwig Reichwein, 10 M.Könialiches Standesamt.

Offene Stellen.
Königliche Schauspiele.

Dienstag, den 12. September 1899.
186. Vorstellung.

Martha . _
Oper in 4 Akten (theils nach einem Plane des St . Georges) von Mä „ Mche PerslMtN

W. Friedrich. Musik von Flotow. -
MusikalischeLeitung: Herr Kapellmeister Stolz

Regie: Herr Dornewaß.
Lady Harriet Durham, Ehrenfräulein der

Arikitsnachweis
— Anzeigen für diese Rubrik bitte« wir bis ivUb,
Bormittags in unserer Expedition einznlieferu. w.

Königin
Nancy, ihre Vertrante
Lord Tristan Miklefort, ihr Vetter
Lyonel . . . .
Plumket, ein reicher Pachter .
Der Richter von Richmond
Molly,) .
Polly, ? drei Mägde
Betty,'

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlag sa nstalt
E m i l B ° m m er t. Für die Rcdak' ion verantwortlich: F r ° n z
Xaver Kurz;  für den Jnseratenthcü: Emil  Sievers.

Sämmtlich in Wiesbaden.

„n  Der Gesammtauflage unserer heutigen Nummer ist ein
Prospect des „Technikum Mittweida " beigefügt, den wir gefl.
Beachtung unserer Leser empfehlen.

Kohlenlieferung.
Die Lieferung von 50 » Ctr . Ia mel Nnhr

kohlen für die Marktkirche und dcsgl. 400 Ctr . für
die Bergkirche , franko über die Stadtwaage , soll ver¬
geben werden. Offerten mit der Aufschrift ..Kohlen¬
lieferung' und unter Angabe der Zechen,. sowie des
Stückgchalts sind verschlossen bis Freitag den
15 . September . Mittags 12 Uhr, bei dem Unter¬
zeichneten einzureichen. 2887

Wiesbaden, den 11. September 1899.
Der Gesammtkirchenvorstand:

Bickel.

Frl . Kaufsmann.
Frau Staudigl.
Herr Rudolph.
Herr Dupont.
Herr Schwegler.
Herr Frank.
Frl . Hempel.
Frau Baumann.
Frl . Graichen
Herr Schmidt.

f g. Weiber
sofort gesucht. 8068

Offerten mit Gehaltsansprüchen
unter A. 5068 an die Expedition
des Blattes.

Heim
für stellen, und mittellose
Mädchen.

Schwalbacherftraffe 65, *
Stellenlose Mädchen jtgüfyj

Confessinn erhalten billigst z,st
und Wohnung. Alleinmädchen,
Hausmädchen, Köchinnen, Kinder!
niädchen, Monatsfrauenu. s. n>.
finden bei uns sofort Stelle nach
stier und auswärts.

, ^ Herr Schuh.Drei Diener der Lady . - - . ? ~ .
. . . . \ Herr Spieß.

Pächter und Pächterinnen. Knechte und Mägde. Jäger und
Jägerinnen im Gefolge der Königin. Diener. Trabanten. Volk.
Scene: Theils auf dem Schlosse der Lady, theils zu Rrchmond und

dessen Umgegend. Zeit: Regierung der Königin Anna.
Stach dem 1. u. 3. Akte finden größere Pausen statt

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende 9 '/z Uhr.
Mittwoch, den 13. September 1899.

187. Vorstellung.
Zum, ersten Male:

Miidche 11 trarr m.
Spiel in 3 Akten von Dr . Max Bernstein.

Anfang 7 Uhr. — Einfach- Preise.

Lchreider, auch Maschinen-
A schreiber, zum Abschreibcn
eines Vertrages gesucht . Off.
unter Z. 99 an die Expedition
ds. Blattes erbeten. 2460b

4v—5ü Wkiier
gesucht, zuverlässige Möbelträger,
mit guten Zeugniffcn, auf mehrere

| Wochen gegen guten Wochcnlohn
für September—Oktober. 5016

L. Rettenmayers
Möbeltransport.

21 Rheinstraffe 21.

Familien-Nachrichten.
Auszug aus dem Civilstandö Register der Stadt

Wiesbaden vom 11. September.
G eb ol en: Am 7. Sept. dem Schutzmann Jakob Schuch¬

hardt e. T. Katharine Gertrud«. — Am 2. Sept.. dem Kanal¬
arbeiter Friedrich Wedele. T. Mina. — Am 7. Sept. dem
Kaufmann Friedrich Haarsticke. S . Johann Friedrich Oskar.
— Am 6. Sept. dem Milhändler Jakob Laucke. T. Anna Ca-
tharina. — Am 8. Sept. dem Fuhrmann Anton Buche. S.
Johann. — Am 7. September tzem Schreinergehülfen Adolf
Poths e. S . Adolf Emil Hermann.

Aufgeboten:  Der Kaufmann Arnold Willemsen.zu
Uerdingen, mit Carola Schwengels hier. Oer Kaiserliche
Colonialbeamte Otto Graf von Baudissin zu Berlin, mit Olga
Mieter zu Halberstadt. — Der Bäcker Karl Fritz zu Mann¬
heim, mit Elisabeth« Zink zu Germesheim. — Der Hausdiener
Heinrich Maendlen hier, mit Helene Mehr hier. — Der Schuh-
machergehülfe Heinrich Roth hier, mit Karoline Becker hier. —
Der Taglöhner Jakob Graubner hier, mit Johanna Eierle hier.
— Der Schuhmacher Carl Kaufmann hier mit Victoria Glöck¬
ner hier. — ’Der Herrenschneidergehülfe Adoph Wieckhorst hier
mit Karoline Weis hier. — Der Kaufmann Friedrich Wilhelm
Hühnermann zu Magdeburg mit Anna Susann« Dorothea
Schnabel zu Hirschberg. — Der Taglöhner Peter Schelhaas zu
Darmstadt mit Margarethe Unrath daselbst. — Der Schuh¬
macher Hubert Surholt hier mit Susann« Rörig hier. — Der
Candidat der Theologie Willi Lochte zu Bleckmar mit Emma
Zander hier.. „

Gestorben:  Am 9. September Margarethe geb. Grand¬
jean, We. des Bergverwalters Martin Heberlein, 81 I . — 9.
Sept. Elisabeth geb. Dernbach, Ehefrau des Sattlers und

Bekanntmachung.
Dienstag , den 12 . September 1809 , Mit

tags 12 Nhr . werden in dem Pfandlokale Dotz
hcimerstrasie 11/13:

3 Betten, 1 Bettstelle. 2 Piano , 1 Sllberschrank,
4 Spiegelschränke, 2 Vertikow. 4 zwei- und 1
einth. Kleiderschrank, 2 Secretäre , 4 Schreibtische,
1 Damenschreibtisch, 1 Tisch nußb., 1 Blumen¬
tisch, 4 Komode, 5 Waschkomode, 1 Garnitur
Sopha und 6 Stühle , 1 Sopha und 2 Sessel,
6 Kanapee, 4 Stühle , 3 Spiegel , 1 großer
Spiegel, 1 Nähmaschine, 18 Bde. Meyers Convers.
Lexikon, 1 Molkereicinrichtung, 2 Ladenschränke
m. Tdürcn , 1 ditto mit Schubladen, 3 Thecken,
1 Ausstelltisch mit 18 Majolikavasen, 1 Schneid¬
maschine, 1 Tourenmaschine. 1 Badeofen mit
Badewanne. 1 braunes Pferd , 1 Break,

ferner ei « - inth . Kleiderschrnnk eine Komode.
nutzb ., ein ovaler Tisch , ein Kanapee « .
ei « Spiegel

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnng versteigert.
Wiesbaden, den 11. September 1899.

Eifert . Gerichtsvollzieher.
Die N - rsteigernng findet theitmrise de

stimmt statt . _ 2890

| auf Woche bei hohem Lohn sucht
Ballhaus . Römerberg1. 5049
Eln Schweizer gesucht Moritz

straße5. 6023*
Junge , 14—16 I ., als Haus¬

bursche ges.Häfncrg.17,Spenglerl.5074

Ein tüchtiges

für kleine Familie gesucht
* Manritiusstr. 8,1 . links

Tüchtige

Verkäuferin
sofort gesucht. Näh. Expd. 5027

Ein Hausbursche sofort gesucht
Hochstätte 12/14._ 6041*

Tüchtige
Kolporteure

und Reisende gegen höchste
Provision und großen Verdienst
für hier und auswärts sofort
gesucht. 6050*

Sedanstr. 12 H. 2 l.
Kolporteure und Reisende
>2- bei höchster Provision und
großem Verdienst sucht 4748

R. Eisenbraun,
Buchhandlung, Emscrstr. 19, I]

__ » n für leichte Arbeit bei
gutem Lohn aus dauernd ge¬

sucht. 4821
Georg Pfaff, Kapselsabril,

Dotzheimerstraße52.

Durchaus perfekteTaillen- M
Rockarbttterlnm

finden dauernd- Beschäftigung bei
J. Hertz,

5062 Langgaffe 20/22.

Ca »0 Mädchenf.dauernde
lohnende Beschäftigung gesucht.
Wiesb. Staniol- u. Metallkapsel-
Fabrik, A. Flach. AarNr.3. 528«'

Lehrmädchen
für Putz sucht 499®
Christ . Jstel , Weberg. 16,

Ein junges

Vertreter
sucht die Erste Deutsche Billard-
fabrik
F. FOrstweger Sohn.

Mainz 2131*
Küferbursche sofort gesucht

Helenenstraße 26, H. 2. St . r.6044*

n junges
Mädchen

>s guter Familie , welches
h als

CmptckiD
ausbilden will, wird bei
sofortiger Vergütung ge¬
sucht. Off. unter X. 509
an die Exp, dss. Bl. ^

Obel
AchntjderlelBng

I gesucht. 5031
Karl Senz , Ellenbogeugasse 15.

Inger Sursltze
für einige Stunden täglich ges.

F . Goldschmidt, «. Co.
I 5029 Kirchhofsgasse5.

Für ein hiesiges
Bureau

wird fiirlelchtere Comptoü'
Arbeiten und zur Absernl
ung des Publikums■«*

Mg. Itfltll«!

auf

Theilzahlung
liefert

J . JTTMAM
Bärenotmsse 4 . 206/8 |

Junge
mit schöner Handschrift auf

Imein Bürcan gesucht. 6019*
Eckermann,

Rechtsanwalt,
3 Moritzstraffe 3.

gesucht. Gute
erforderlich .. a.,

Gefl. Offerten mit
haltsanspriichen unter •
K. 100 an die ExP-dss-»'/
erbeten.

W lnner Imgr
I in die Lehre gesucht bei 5077

I . Leihe . Kl. Kirchgasse3

Danksagung.
Jür die viefen Beweise herzlicher Wettnahme bei dem uns

so schwer öetroffenen Werluste unserer theuren Keimgegangenen,
sowie für die reiche Alnmenspende, unseren innigsten Dank.

Wiesbaden,  11. Septemöer 1899.

In N« mkr tMmide»WMrllkllm:
Georg H, Noll

Gardinen>Spanncrei Wer|
■Raut 60 Pfg. Römerberg 38.

5841*

Weibliche Personen.
Monatsmädchen von7—4 Uhr

ges. Albrechtstr. 38, 1 r. 6037*

Scheune
auf Abbruch zu verkaufen. Näh
in der Expedition n. Nr. 4964

Eine ältere unabhängige Frau
sucht Monatstelle in ein. kleinen
Haushalt. Näh. Frankenstr. 18.
2 St . links. 6043*

1 Handkarren
mit Kaste » und Leitern billig
zu verkaufen. Wcilstr. 10.  4974

[frau oder Mlhen
5̂ Milchtragen Walkmühlstr. 306038

Restaurant Drei Kaiser,
Stiftstraße 1,

ist echter , alter Zwetschcn-
branntwein per LiterM. 1.40
zu haben. 4921
Eine größere Anzahl

Weinfässer
für «epfelwein geeignet, von
,20 bis 150 Liter, sowie Viertel¬
und Halbstück billig abzugeben

Ledrüilsr Wagemann,
5054 Luise,istrahc 2v.

Ein junges Mädchen zum Aus
laufen und Putzen tagsüber ge
sucht bei Adele Levi, Mauritius
straße8. 6040'

Leljvmiidchen
für mein Ladengeschäft, gegen so
sortige Vergütung, gesucht.

Gustav Gottschalk,
15063 Posamentier.
«in Mädchen ges., das Haus-

| rt arbeit u. etwas vom Kochen
versteht. 4929

MtchelSberg 26, Spenglerladen

;rbetcn._
Koller lectßrf

Auf « - 8 Woche«wrrd"
5 zuverlässige jung«
scheu, Mädchen od F«E
zum Bertricb einer ä
schrift gesucht Reflccl"
wollen sich in d. Exp-»'«"
dieses Blattes melde^

81e!Ien-6e8uck
,Qin zuverl. BautagE^
^ sucht Beschäftigung. ~
in der Exp. des W.

nehmen oder in ein GelM'
Verkäufer inWiesbad-«>M-
einzutreten. Näh. in am
dieses Blattes.

sriin junger, strebsamer
^ wünscht eine Filiale -

PrrWe WE
SS
Räh. im Verlag d. Bl.̂
tzplls Stütze der
*»4- sucht geb. Mädche"
event. per 1. Okt. od«
Stellung, am liebstenb«"
oder kinderlosen Ehepaar,
lienanschluß erwünscht. (
Offert, an Frl . Elis«
M.' Gladbach, vtegent-üst' '
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D ê Sfpalttge Petitzeile oder deren Raum 1V Vf»
für autwLrtS 15 Pfg . Bei mehrm . Aufnahme Rabatt
Reklame : Petitzeile 30 Psg . , für auswärts 00 Pf,

Expedition : Warftflrafce L0.
Der $tu *t *c-&nitiQtv  ersLctntUgNch £ *<***

, » et;

ciirrnl
i » m «i AMtaStn.

Telephou -Auschluß Ar . 199.

» * ei Stelfeelltgen:
r — Per i * n »» irt | . _ Per F »» »rtl.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachungen der

Stadt Wiesbaden.

ekte

Mltll
ftigung bei
tz,
:0 /22 ,

s.dauernde
3 gesucht,
ctallkapsel-

3 . 528 »'

4995
»eberg. 16.

en
. welche-

ifiin
wird bei
tung ge>

X. 500
BL_ _
i

Itt
’ mnvtolk'
Abscrtig-
ums ei»

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 21 '. d. Mts , Vormittags

» Uhr , wird das den Erben der verstorbenen Ehe-
wn Friedrich Wilhelm Kimme ! gehörige drei
ßocklge Wohnhaus nebst zweistöckigem Hinterbau
«d 3 a 97,50 qm Hofraum und Gebäudefläche , be-
dzm an der Karlstraße Nr . 6 hier , zwischen Karl
hkmrich Bender und Georg Roßbach , in dem hiesigen
Mhhaus , Zimmer Nr . 55 , abtheilungshalber ver-
wgert. 2821

Wiesbaden , den 4 . September 1899.
Der Oberbürgermeister.

_In Bertr . : Körner.
Bekanntmachung.

Der Taglöhner Johann Gasser und dessen
Msrau, Therese geb . Wilhelm , zuletzt Adler-
mb- 21 wohnhaft , entziehen sich der Fürsorge für ihre
«er , sodaß dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterhalten
"»den müssen.

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 8 . Sept . 1899.

Der Magistrat . — Armen -Berwaltung.
j _M angold.

linb reinigt durch die entstandene untere Oeffnung , am
besten _ mittelst einer geeigneten biegsamen Bürste mit
Drahtsticl , durch mehrmaliges Auswischen die gekrümmten
Rohre . Der Kopf der Schraube ist ebenfalls von
«Lchinutzbestandtheilcn zu befreien . Hierauf gieße man
nach Schließung der Schraubenöffnung eine genügende
Menge Wasser , am besten heißes Wasser , in die Ablauf¬
öffnung des Spülsteines oder Ablaufbeckens , damit die
etwa noch zurückgebliebenen Schmutztheile aus dem
Wasserverschluffe entfernt werden.

Den Inhalt der vor der Reinigung unter den
Wafserverschluß aufgestellten Eimer schütte man in das
Closet aus.

Wiesbaden , den 11 . September 1899.
Stadtbauamt . Abth . für Kanalisationswesen.

_ __ _ Der Obcringenieur : Fr ensch.
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung einer ca . Hw langen
gemauerten Kanalstrecke des Profiles 1IO/eo ow , einer
ca . 107 in laugen Betonrohr -Kanalstrecke des
Profiles 60/ 40  cm , und einer ca 5 « m langen
Bctonrohr Kanalstrecke des Profites 30/ cm

?, Bekanntmachung.
srr £r ^ ner  Leichterkost , geboren am
Mrz 1867 zu Hadamar , zuletzt Adlcrstraße Nr . 59

entzieht sich der Fürsorge für seine Familie,

^ <ll muß be QU§  öffentlichen Mitteln unterhalten

Ww bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 8 . September 1899.

Der Magistrat . — Armen -Verwaltung.
L . _ _ _ M angold.

Bekanntmachung.

Me oe ocuiuui looa pooamat zuletzt Stein-
iNjL.6 entzieht  sich die Fürsorge für seine

sodaß dieselben auS öffentlichen Mitteln untcr-
° werden müssen.

enge v* ^ "bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
» E ' Wiesbaden , den 8. Sept . 1899.

«er o„ Der Magistrat . — Armen -Verwaltung.
__ Man gold.xxped'^

elde».

»bade»

n d-- K

n, » « Taglöhner Wilhelm Horn gen . Dietrich,
om 11 . Februar 1863 zu Hadamar zuletzt Stein-

. Bekanntmachung.
Ifc * von Hausentwässerungsanlagen wurde

5 r| cnon,men' ba§  die Wasserverschlüsse
l « ‘V Kuchenspulsteinen , Badewannen und sonstigen
G..E 'ttinilf° sogenannten  Bleisyphons . ungenügendwerden.

■Hiif werden . Das Aufsteigen schlechter , gesundheits-
mer IW und übelriechender Luft aus den in den
iale « sich ansammelnden , in Fäulniß übergehenden
®‘^ |(|iii§ die Folge hiervon.„fofo» rcd 'Vvege yieivon.

tftim« **  deshalb unter Hinweis auf die
W ^ «mngen des 8 5 der Polizeiverorvnuna

itä» August l889 wiederholt auf die

I

ob« X,
n bei«f:
epaal
licht riel*
iis « *
UH# *

,1. , luitucrejuei aus vte
liapw **"d Nothwendigkeit einer sorg-
l.» » und regelmäßigen Reinhaltung der

Hannen und Ausgüssen besonders auf-
gemacht . Die Reinigung soll in der Regel

, / e’n bis zwei Mal vorgenommen und dabei
jch 'oßen verfahren werden:
^ °em zunächst in den Syphon von oben
Ochser eingegoffen hat , um die Fettansätze zu
' kut man direct unter den Syphon einen leeren

ssnet durch Aufdrehen mit einer gewöhnlichen
» einem anderen geeigneten Werkzeug , die am

*noe des Wafferverschlusses angebrachte Schraube

nebst den erforderlichen Speziaibauten im BiSmarck-
Ring ( Westseite ) zwischen der Blücherstraße und
der Zintgrafs ' schen Eisengießerei sollen verdungen werden.

Zeichnungen können während der Vormittagsdienst¬
stunden im Rathhause , Zimmer Nr . 58a , eingesehen,
die Verdingungsunterlagen im Zimmer 57 gegen Zahlung
von 50 Psg bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver.
scheue Angebote sind bis spätestens Dienstag , den
19 . September 1899 , Vormittags 11 Uhr.
einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 5 . September 1899.

Stadtbauamt , Abtheilung für Kanalisationswesen.
1425a _Der Oberingenieur : Frensch.

Städtische Oberreal - und Vorschule.
Winterhalbjahr beginnt Montag,

s Cttor1? ' September , 8 Uhr Vormittags , mit
der Aufnahmeprüfung und Mittheilung des Stunden¬
planes an die ortsanwesenden Schüler.

Anmeldungen : Samstag , de» I « . Sep.
™t Cr’ Vormittags . — Vorzulegen:
Geburts -, Impf - und Abgangszengnitz . 2882

Der Direktor : Dp . Kaiser.

Städtische höhere Mädchenschule.
Beginn des Winterhalbjahres : Montag,

den 18 . September , Vorm . 8 Uhr.
Anmeldungen nimmt der Unterzeichnete Samstag

den 16 . September , Vorm . 10 — 12 . Uhr , in seinem
Dienftzimmer , Luisenstraße 26 , entgegen ^ 2818

Schulrath Wetdert.

Verdingung«
Die Arbeiten zur Herstellung von zwei , zusammen

ca. 112  lfd . m langen Betonrohr Kanalstrecken
des Prof . 3% 0 am in der verlängerten Alexauder-
ftraße und in der verlängerten Oranienstrafie.
südlich der Alexanderstraße , sollen verdungen werden.

Zeichnungen können während der Vormittagsdienst¬
stunden im Rathhause , Zimmer Nr . 58a , eingesehen
die Verdingungsunterlagen im Zimmer 9 tr . 57 gegen
Zahlung von 50 Pfg . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver-
ehene Angebote find bis spätestens Mittwoch , den

13 . September 1899 , Bormitags 11 Uhr,
einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Zuschlagssrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 4 . September 1899 .

Stadtbauamt , Abtheilung für Kanalisationswesen.
1421a Der Oberingenieur : Frensch.

Verdingung«
Für den Neubau des Bolkskinde ^ artens an

der Gustav -Adolphstraße Hierselbst sollen nachstehende
Lieferungen im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver.
düngen werden:

Loos I Tische und Stühle,
* II Schränke,
<t HI Feustervorhänge.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von
9 bis 12 Uhr im Rathhause , Zimmer Nr . 42 , bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A. 39
~i °.8 • • •" versehene Angebote sind spätestens bis
Mittwoch , den 13 . September . Vormittags
11 Uhr , hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬
haltung der obigen Loos -Reihenfolge — in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter . 14334

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 7 . September 1899.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.

Bekanntmachung.
d. Js ., Rach-

mittags 4 Uhr , werden ,n dem Hause Hochstraße
Nr . 8 verschiedene zu dem Nachlasse Schäfer g-hörig-
Moblllen , alS : 1 Kleiderschrank . 1 Bett , 1 Küchenschrank

vcrsr " Öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung

Wiesbaden , den 8 . September 1899.
Der Oberbürgermeister.

1434a _ Im Austrage : G r  ü n t h al e r.

Städtische Mittel - und Bolksschnlen.
Der Uieterricht beginnt wieder Donnerstag , den 14 . d M

und wird zunächst noch nach dein Stundenplan des Somener-
emestcrs erthcilt , doch so , daß die NormittagSlcktionen eine

Stunde später liegen als im Sommer . Die Schulkinder haben
sich demnach um 8 , bezw . 0 Uhr in den Schulhäuscrn cinzn-
sinden . Lehrer und Lehrerinnen wollen sich uin 7 ' U Uhr zur
Conserenz versauimeln.

Ncuanmeldiingcii von Schulkindern werden von den Herren
Rektoren Mittwoch , de « 1 » . d . M . , von 0 bis 11 Uhr,
in ihrem Amtszimmer cntgegengenommen . Bei der Meldung
sind Geburts - und Impfschein , sowie das letzte Schulzeugniß vor-
zulcgen.

Anträge auf Versetzung von Schulkindern wegen Wohnungs-
ivechsels sind niöglichst bald bei den Schulleitern anznbringen,
damit sämmtliche Umschulungen spätestens bis zuen 1 . Oktober
vollzogen sind . Für die Versetzung von Schulkindern der oberen
4 Klaffen ist die Genehmigung der städtischen Schulinspektion er-
forderlich.

Wiesbaden , den 8 . September 1899.
Der städt . Schulinspektor:

1435a «inkell

» unserem Armen - Arbeitshaus , Mainzerland¬
straße Nr . 6 , liefern wir frei ins Haus:

.. . *)  Anzüudeholz,
geschnitten und fein gespalten per Centner Mk . 2._

b ) Buchenholz,
geschnitten und grob gespalten per Cewner Mk . 1 .50

Bestellungen werden im Rathhause , Zimmer Nr . 13,
Vormittags zwischen 9 —1  und Nachmittags zwischen
3 —6  Uhr entgegengenommen. _

Stadtifdißs ftiliüaus ju Jllicsfiaifai.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß

das städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in
Beträgen von 2 Mk . bis 2100 Mk . auf jede beliebige
Zeit , längstens aber auf die Dauer eines Jahres , aeaen
10 °/ , Zinsen (von Mk . 2 monatlich 1 % Psg .) gibt und
daß die Taxatoren von 8 - 10 Uhr Vormittags
und von 2 3 Uhr Rachmittags im Leihhaus«
anwesend sind . Die Leihhaus -Deputation»T

Mittwoch , 13 . Sept . er .. Vorm . 1« Uhr
werden auf dem Kchrichtlagerplatz im Distrikt Kleinseldchen
-ro Haufen ( je zu 30 Karre ») HauSkehricht öffentlich
versteigert . 1440a

Wiesbaden 9 . Sept . 1899.
Stadlbauamt, Abth. für Straßenbau.



«lesdadcncr General-Auzelg« .
Weiser Schwan.

Di- » 6. ®epttmbtr M * ** Dr. Ä " | L. .B™ ». Güttl. g. n
Danziger , Fr . „ [Elias , Dr . _ Haag
Vorwerk , Fabrik . Schwelm

Nassauer Hof.
Weis New-Orleans
Friend , Fr . m. Fam. u. Bed.

New-Orleans
Sauer , Rechtsanwalt m. Fr

Versteigerung ist genehmigt. Ter Kehrricht wird den
Steigerern zur Abfuhr überwiesen. 146ba

Wiesbaden, den7. September 1899.
Stadtbauamt, Abth. für Straßenbau.

Bekanntmachung.
Dienstaa . de» 12 ., Samstag , den 16 ., Dienstag,

den 19 .. und Freitag , den 22 . d. Mts . Nachmittags
3  Uhr , werden Blrichstkaste Nr . 1 eine Anzahl gepfändete
Mobilien öffentlich versteigert.

Wierbaden, den 11. Sepie,über 1899. , ul. rr .
6042* Die VollziehungSbeamtcn: Heil und Steigerwald^ WBtjQ„ Stud

Fremden »V er anelchniss.
vom 10 . September 1899. (Aus amtlicher Quellt.)

Sauer , Fr.
Paton , Fr.
Paton , Frl.
Marfa m. Fr.

Bezner , Frl.
Hotel National.

Hirneekel , Kfm. Wetzlar

Elias , Dr
Scheie, Amtsrath , Dom.

Schludebach
Hotel Schweinsberg.

Isnas Köln
Fischer , Kfm. Stettin
Hastmann , Fr . Amsterdam

Köln | Fehr m. Fr . Düsseldorf
Hotel Spiegel.

Liverpool j Alterthum , Kfm. Eberswalder | Greve,Kfm. »
Barcelan d Paul , Fr . m. T. Warschau

Halchter Paul , Frl . ,
Nizza | Sohroeter, Stud. Lod '•

Uhlmann Stollberg
Hotel Tdnnhäuser.

Siegen

Limbach
Magdeburg

Velbert

Bruch, Fr.
Sarr, Frl.
Güntter, Kfm.
Lange, Kfm.
Neumann, Kfm.
Voss, Kfm. »
Soutum, Fr. „
Erley, Fr . »
Soutum, Fr. „
Voh),Landmesser Altenkirchen
Starrenberg , Fr . m. T. Velbert

Hotel Weins.
Lingenberg, Prof. m. Fr.

Krefeld

Villa  F 1or e n co
v. Beulwitz, Fr. Baron

Reusch, Bürgermeister
Oberlahnstein

Hotel Adler
Parowioz, Apothekenbes. m

Godesberg
Köln

Hannover
Köln

Offenbach
Paris

Frankfurt
Plauen

London
Leiden

Frau
Dussault
Wolters Frl.
Arnoldi
Enderes
Ducollet
Lobbenberg
Ritter
Siewert
Lavermann

Hotel Aegir.
Girdword Fr. London
Cowerse Fr. New-Vork
Blonner »
Danziger Frau m. Töchter

Stuttgart
BahnhoMlotel.

Seifert Zwickau
Verse, Fabrikant w. Frau

Elberfeld
Versd, cand. med.
Bloem, Pastor Utrecht

Charleston
Köln

Schmidt, Dr. med,
Meyer, Direktor
Willenz, Bauinspektor Mainz
Mayer Fr. Bamberg
Meyerstein, Kfm. Berlin
v. Bculwitz Fr . m. Tochter

Trier
Hotel zum Hahn.

Schäfer, Kfm. m. Frau und
Schwiegermutter Moskau

Zeehe Fr. Züllchow
Krüger Frau
Bollig m. Fam.
Nakaten Fr.
Aschner m. Fr,

Bamberg | Wynesen , Pastor Dr . m. Fr . [Langner , 2 Frl . ZwickauEdesheim
Sander , Fr . m. Tochter

Nordhausen
Staub , Ingenieur Karlsruhe

Nonnenhof.
Nolda, Kfm. m. Fam . Halle
Helmig, Kfm. m. Frau

Königslutter
Rickel, Kfm. m. Frau

Braunschwoig
Köln

Berlin
Freiburg Vogler. Prof . m. Fr . Berlin

Bonn
König, Lehrer m. Frau Wesel

Veert, Pastor
Bloem Fr.
Rhode m. Fr.
Heese, Kfm.
Kern, Kfm.
Risch Fr.
Risch Frl.
Heese Fr.
Schierberg Frl.
Fürth Frl.
Lehmann Frl.

Hotel Bollovuo
Metz m. Fr . Köln
Nickincher m. Fam. Brüssel
Adler Würzburg

Suhwarzor Bock.
Schmidt Fr . Qottingen
Hobt, Kfm. Berlin
Frank Fr . Wien
Brüuer Warschau
Alembeck

Hotel Dahlheim!
Gollmert Frl . Berlin
Huisman vas Dueren Haag
v. Hermert tot Dingshof

Nymegen
Curanstalt DietenmUhle.

Baessak, Dr. Köln
Hotel Elnkora.

Rhode, Kfm. Apolda
Wallenfels, Kfm. Rüsselsheim
Vosskuhler Oberhausen
Schlaghuke „
Dalsheim, Kfm, Frankfurt
Fischer, Kfm. Neustadt
Kese, Fr . m. Tochter Leipzig
Erunert , Kfm, Berlin
Conrath, Oberlehrer m. Fam.

Köln
Wasserbnrger, Kfm. Oberursel
Davidis, Kfm. Köln
Biederbeek, Kfm. Berlin
Schneider, Kfm. Mengen

EioeahaM-Hotol.
Gatermann, Fr . m. Töchter

Elberfeld
Woelle rn. Fr . Manterey
Ernst m. Fr . Kleinblittersdorf
Schilling Dortmund
Rohde, Kfm. Krereld
van Keppel, Fabrikant m. Fr.

Breda
Wiener, Dr. med. Wien
Kolbe, Kfm. Meissen

Badhaus zum Engel.
Wartenberg , Stud.

Eberswalde
Rlddle mit 2 Kindern Florenz
Fliess Fr . Magdeburg
Barrö Fr . Manchester
Browne Fr. Belfast
Ross Frl . Glasgow

Englischer Hol.
Leffmann. Kfm. Bochum
StrelRs, Rochtsanw, Stettin
Diner, Student Kiew

Erbprinz.
Heiler Braubach
Fegen, Kfm. Hanau
G»uae, Kfm, Isum
Hauikert , Chemiker m- Fr,

München
Amsler, Kfm Magdeburg-
Müller, Kfm. Berlin
Haak ,
Hphlsohmidt Kfw- Marhen
Wagner Frankfurt

Dr. Gierlieh’t Carhaus.
Mieok FrL Bonn

Stuttgart |Düsseldorf I
Limburg I

Stuttgart
Köln

Holol Happel.
Kfm. m. Fr.

Schott , Kfm. m. Frau
Hannover

Wächter, Kfm. m. Sohn
Strassburg

Stein, Kfm. m. Fr . Berlin
Wild, Kfm. m. Bruder

Nürnberg
Epstein. Kfm.
Bernau, Kfm.
Wies, Dr. med.
Wedekind, Ingen
Steffort, Kfm.
Vock, Kfm.

Hotel Vier Jahreszeiten.
Schramm Lübeck
Maquinay Fr . Antwerpen
Eisen Fr . m. Kind „
de Donca de Hamoir m. Fr.

Lüttich
van der See Amsterdam
Grommö m. Fam. Bremen
Wohlfeld, Buchdruckereibes,

m. Fr Magdeburg
Hönk, Gutsbes. m. Frau

Blevensiek
Kaiser-Bad.

Falkenberg Frau m. Sohn
Geißenkirchen

Harries m. Fr . London
Böhmisch Berlin
Baruch Fr.
Halpern Fr . Tomaszow
Krause, Oberlandmesser

Paderborn
Hotel Kalsorhol

Wulff Hamburg
Wulff Fr.
Nobel Frau m. Tochter

Petersburg
Vladimir von Repta , Prof. Dr,

Czarnowitz
Mayer Frau m. Tochter

Bredow | Viebmeyer, Kfm.
Düsseldorf| Buge, Kfm. m. Fr.

Schweitzer , Kfm.
Elberfeld | Redeeke, Kfm.

Reinicke , Kfm.
Viersen | Dimmendahl, Kfm.

Krühner , Kfm.
Kassel | Schneider

Wolf, Kfm. Hamburg
Schaefer , Kfm. Marburg
Hamm, Kfm. Dortmund
Weise, Kfm. m. 8 . Kreuznach
Fleischhauer , Kfm. Rodach
Köhler, Ingenieur Karlsruhe

Hotel du Nord.
Goldmann, Kfm. m. Fam.

Karlsbad
Pfälzer Hot,

Kinker , Kfm. Braunschweig
Hildebrand , Kfm. Pirmasens | Voigt, Frl.
Lenz , Kfm. m. Fr . Völklingen
Frank , Fr . Köln
Schaefer m. Fr . Frankfurt

Keller, FL
Breil, Reut, m. Fr Rheydt
Assmann, Apoth. m. Fr.

Mariagruhl
Stetiger, Fr . m.T . Amsterdam
Hörlohe, Kfm, Saar
Beaz, Rent. m. Fr , Amsterdam

Taunus-Hotel.
Beeisen, Kfm, Norden
Levy, Kfm. Berlin
Bockhähn, Rittergutsbes . m.Fr.

Gr. Niekoehr

Voigt, Kfm. m, Fr . Hannover
Brumrer, O.-lng . m. Fr.

Neuwied
Hamburg | Zöllner, Fbkt . Kusel

Paris | Zöllner, Fbkt . Dr . m. Fr.
v. Käthen , Major m. Fr.

Spaudau
David, Kfm. Köln
Lauter , Kfm. und Dr. jur . m

Fr . Berlin
Schrooder, Oberleut. m. Fr.

Wesel
Seeger, General-Cons. m. Fr.

Berlin

Metemigk, Kfm.
Petri , Kfm. ,
Becker, Fr . m. 8. Essen
Hart, Dr. m. Fr . Haag
Reif, Zahnarzt Dr. med.

Stuttgart
Fenner m. Fr . Reichshefen
Künckler , Obern, m. Fr.

Mannheim
In Privathäusern :
P ensi on Anita.

Braesicke, Gutsbes. m. Fr.
* Eszeruppen

Bärenstrasse  1.
Padberg, m. K. Solingen

Villa  Capri.
Heyden, Fr . Bonn
Kritskersky, Staatsrath Kiew
Kritsberskv , Frl . „

Voigt, Bergw.-Dir . m. Fam.Bitterfeld

Hotel St. Petersburg.
v. Kandiba , Fr . Petersburg

Zur guten Quelle.
Szagger , Pol.-Komm. Metz
Brauns, Sekretär Wildbad
Schmidt , Kfm. Berlin
Heckrath , Lehr . m. Fr . Köln

Quellenhof.

Diedericbs, Prof. m. Fr
Bad Kosen

Diederich, Fr . ,
Schimmelmann, Dir. m. Fr,

Breslau
Förster m. Fr . Leer
Brummen, Kfm. m. Fr,
Annshonny, Kfm. m. Fr.

Liverpool
Gibson, Kfm. Liverpool
Engels, Fnkt . m. Fr. Bremen
Weber, Rent. m. Fr. Stut'gart

Löb , Obern.
Hamann , Kfm. München
Moser, Kfm.

Quisisana,
Munk, Fr . m. Bed. Berlin
v. Roehl, Frl . Serau
Boldemann, Fr . m. Sohn u.

Wien Lauf, Fr. Dortmund
Wiohmann, Fr.
Roehollj'Amtsger.-Rath Witten
v. Wagenhoff, Exo. General

Leipzig
Hostcr , Fr . Krefeld
Hosteß Fr. Dortmund

London
Bed,

Roman
Rhein-Hotel.

Fischer
Boltz, Ingen . Saarbrücken
Pullnook m. Fr . London
Dittmer , Ober-Reg.-R. Berlin
Wells , Dr . med. London
Stallmann Duisburg
Holveg m. Fr . Minden

Petersburg Mittelstrass, Weingutsbes.Berncastel
Dunkel, Kfm. Hagen

Trier | Jauke , Kfm. m. Fr . Berlin
Blockwell in. Fam.
Korngold, Kfm.
Horst Camphausen
Cramer, Dr.
Camphausen, Kfm.
Liesen, Kfm.

London
Warschau

Breslau

Hesse, Obern. Dr . Feuerbach | Hacklander , Kfm.

Berlin
Dormagen

Kassel

Zindel, Kapitän
Ferry m. Frau
Ferry Frl. m. Bed.
Guönot Frl.

Heidelberg | Loeventhal , Rechtsanw .m. Fr.
Hamburg

Hotel Karpfen.
Wardenbaoh, Lehrer

Wattenscheid
Rothenberger, Babnverwalter

Iserlohn
Paris | Jncker m. !Fr. Süd-Australion

Maret m. Fam. London
Craven, Fr . m. Tocht.
Tänzler m. Fr . Lennep
Lammert , Kfm. Essen
Rittor’s Hotel garnf u. Pension.

Hotel Union.
Hansen m. Fr. Aachen
Geipel, Fr, Stettin
Eppstein, Kfm. Ob©rstcin
Hoffman», Kfm.

Hotel Victoria.
Jaruchaal m. Fr. London
Knoppert, Dr. _Vanderlyk

Krug , Landr . m.Fr .Landsberg Grosser, Arohit. m. Fr . Breslau
IT _ _ Ul— DnLinarl .. I 7imü U f m T.loQaknnVeroloet m. Fr . Rotterdam

Winde. Kfm. Dresden
Dahlbelm, Rentner m. Frau

Weinsberg Barth , Landger .-Rath m. Fr.
Zims, Kfm.
Schmidt, Frl.

Rottweil | Meerbeck, Frl.

Lissabon
Königswinter

Lisper , Dr. phil, München Keiffer, Frl.

Köln

Hagen

Göbel w. Fr.
Lamssus Fr
Thising Fr.
Göbel Fr.
Otter, Kirn. m. Fr.

Goldene Krone.
Vormann m. Frau
Weeland m. Tochter

Uukelbach
Kronprinz.

Her», Kfm.
Goldschmidt, Kfm. Frankfurt
Israel , Kfm, Saarlouis

Hotel Malropola.
Bergboefer M.-Gladbach
Rau hi. Bed, Brüssel
Selowsky m. Fam , u. Bed

.Berlin
Neumann, Frl.
van Emhder Amsterdam
Warendorff

Berlin | Danziger , Frau Dr . Stuttgart | Peters, Fr . m, T.
Bonsdorf | Danziger

Römerbad.
Eberhardt , Fabrikbes . Berlin
Klose, Fabrikbes , Wriezen

Hotel Rose,
Stevenson m. Fr . England
Seymour.LadyHampton Court
Seymour „
Schneider ,Augenarzt Dr,Köln
dopen Boston

Dierdorf [ Gaube , Geh, Kommerz -Rath
w. Fam. Eitorf

Gray Bradfield
Götz, Rentn . m. Fr , Paris
Hirschfeld , Kfm. m. Fr.

St . Gallen
Qpldone« Rots

Diät», Fr . Frankfurt
Russischer Hol.

Jarneckow , Gutsbes . m. Fr.

Biesenbach m. Fr . Düsseldorf | Maier, Fr.
Blankenhagen , Fr . m. Tocht . | Wagner , Fr , m. Kind

Paris |
Kinna m. Fr . Prag [Lukhaus , Kfm.
Brotman Eltville

Helei st»«« rva.
Adrian , Kfm. Paderborn

Savoy-Hotel.
Nödling , Kfm. Oppenheim
Zettlin , Fr . Mohilev

Düsseldorf
Prützel , Dir . Berlin

Hotel Vogel.
Pflaumer, Kfm m. Fr . Leipzig
Wohlage, Kfm. Köln
Brausch, Hotelbes, m,Fr , Metz
Klein Tapian
Deugos Bremen
Domeier, Dr, Neuehatel
Haastert, Lehrer m. Fr.

Mülheim
Erssler, Fbkt . Bonn

Grünar Wald.
Offenemeyer, Kfm. 8t, Johann
Billig, Kfm. Ehrenfriedensdorf
Kempe Trier
Esser
Zeichefadt Köln
Zeichefadf
Stuwart
Eisele, Kfm. Gebronn

Kleindorf | Meyer, Kfm. Herford
Kaiserslautern | Gockanbach, Kfm. M. Fr.

Sohw.-Hall
Genzenhausen [ Schindler, Kfm. Berlin

Barmen | Bruns, Kfm. Lyipzi
Bilgram, Brauereibes . m. Fr

Meiningen
John , Rent . m. Fr . Schwerin

Haag

v. Beulwitz, Frl.
Bolenius, Fr . Straji

Pension Grandpai, ?
v. Sonderburg, Frl. Giiicksbu»
Barreiros-Maia,Frl, MaraahS
Hecks Privathotel.

Ratbke , Geh. Rath m. Fr.

Bartels, Kfm. Cob£
Rüssler Köln
Kranstein m. T. Eckrat
Hierschbcin , Kfm. Warschau

Christi.  Hospiz,
Sezert , Pastor m. Fr. Haag

E v an g. Hospiz, 6
Waltenberg , Prok . Schwerte
Ernst , Lehrer Elberfeld
Bucliholz, Kfm. "Witten
Meyer, Frau m. T. Neviges
Meyer. Pfarrer Velbert
Kieu , Fr . Elberfeld
ßurgscfmlte , Kfm. Annes
Ley , 2 Frl . Köln

Villa Julia.
Wülfing m. Fr . St. Louis
Wülfing , Frl . Nord-Amerika
Krausnick , Fr . ,
Krausnick , Frl . ^ ,
Krausnick , J ., Frl. „
Krausnick ,
Löhr , Frl . „
Herber -

II. Ändert öfcntlidk§rl!Miil«chNM.

3«,
Obstversteigernng.

Dienstag , den 12 September ds
Nachmittags 1 Uhr, wird das

Gemeindeobst
an der Eisenbahn Chaussee , circa 30 bis 40
Bäume , an Ort und Stelle öffentlich versteigert.

Igstadt , den9. September 1899.
24:66b Der Bürgermeister: Henne  mann.

Sonuenberg.
Aeckerverpachtnng.

Dienstag , den 12 . September d. I , Nach¬
mittags 8 Uhr, läßt Herr Gastwirth Ph'M
Noll von hier »7 in hiesiger Gemarkung »e-
legene Aecker und Wiese » auf 6 Jahre n»
hiesigen Nathhaussaale öffentlich verpachten . q

Sonnenberg , 8. September 1899. ; «
2458b Das Büraermeisteraiiit^

au

Nichtamtliche Anzeigen.
Bäcker-Innung Wiesbaden.!

Hierdurch benachrichtigen wir unsere verehrWIs jd
Mitglieder, sowie Interessenten, daß die Hefen Nied
läge bei Herrn Appel , GemeindedadgäßcheN' °
gehoben ist und sich von heute ab bei Herrn BaS
mcister Adolf Ruf , Michelsberg 3 , MJ*
2884 Der BorstanE

s Habe meine Wohnung nach 5973’|

ft Ktiststraße2 . Part.
Sokr -sUei », prakt. W 'H

Ausverkauf!
Cravatten , Schirme,
Kragen und Strümpfe

«°er,

zn bedeutend ermäßigten Preisen.
Alte Colonnade 20121

Hosenträger
Portemonnaies

sauft man am billigsten bei

A. Letscliert,
10 Faulbrnimcnstr 10.
Sviclwaaren - n. Haushnltnng ^̂ M-

Unter den couf aiueften PedmgE
kaufe ich stets gegen sofortige
aste Arten Möbel , Betten , Piuninos,

ganze Einrichtungen,
Waffen,Fahrräder.Jnstrum«nteu. dgl.Taxatione^

Abhaltungen von Bmicigerunge» unter billigster

Jakob Fnlir,PiclümtMung, WM
Traator und Auctionatvr.
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Roman von Max Rothenfels.  73

Sie hörte ein lautes Rufen und Befehlen rauher Man.
nerjtiiilmen, und sie vernahm dazwischen kreischende,wim-
mernde, winselnde Töne, die ihr das Blut erstarren mach,
ten, obwohl ihr noch nicht das leiseste Verständnis auf.
dämmerte für ihre Herkunft und Ursache.

Hier und da lösten sich einige von den schattenhaften
Menschengestalten aus dem großen chaotischen Knäuel los.
Bald zu zweien, bald zu dreien und vieren näherten sie
sich der Stelle, wo Else lag, und es hatte jedesmal den
Anschein, als ob sie mit Anstrengung etwas trügen, das
sie in größerer oder geringerer Entfernung von der jun-
gen Frau niederlegten. Und nun bewegte sich auch einer
der weiß leuchtenden Punkte, Else sah, daß es das Licht-
flämmchen in einer Laterne war, an der Böschung entlang
**ffj®J u> In kurzen Zwischenräumen machte es Halt,
and Else unterschied neben dem Laternenträger noch die
Gestalt eines anderen Mannes, der sich über etwas am
Boden Liegendes niederbeugte und sich bald für kürzere,
bald für längere Zeit damit zu schaffen machte.

Aber wenn es bei der Häufigkeit solchen Aufenthalts
auch nur nnt schneckenhafter Langsamkeit geschehen konnte
die Laterne rückte doch näher und näher heran; jetzt sah
Else deutlich, daß der eine der beiden Männer eine runde
Mutze trug, und daß das Licht der Laterne, welche er in
der Hand trug, glitzernd von den blanken Knöpfen seines
Rockes zuruckgeworsen wurde. Und jetzt, ah, nun wußte
Wmit einem Mal, daß dies alles nur ein Trauni war
ein wirrer, beängstigender und doch zugleich wieder be-
gluckender Traum;denn nun erkannte sie ja auch den an-
deren, der neben dem Laternenträger herschritt.

Wohl war er viel magerer uud hinfälliger in seiner
ganzen Erscheinung, als an demTage, da sie ihm in einem
glanzend erhellten, festlichen Ranme zum letztemnale ae-
genuber gestanden hatte, wohl war eine wächserne Blässe
auf seinem klugen, ernsten Gesicht, aber Else wunderte sich
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darüber nicht einen Augenblick, denn sie wußte ja daß
dies nur e,n Traum sei. und daß er .n der Wahrheit längst
auf dem Grunde des Meeres oder in dem heißen Sande
einer fernen Küste ruhte. Sie wunderte sich auch nicht
über das weiße, mit dunklen Stellen befleckte Tuch, das
als schmale Binde seine Stirn umschlang, sie hatte über-
r iu,»jrnf- ^ er.f Empfindung, ls die einer namenlo.
sen Glückseligkeit, ihn noch einmal so greifbar und leib,
hastig vor sich zu sehen, und kein anderes Verlangen
als daß,hr Leben zugleich mit diesem Traume endigenmöge. "

Und das Maß der Freuden, welche der phantastische
Traum sur sie hatte, war noch nicht einmal gefüllt. Der
Mann mit der Laterne blieb hart an ihrer Seite stehen
und sprach etwas, das sie nicht verstand, weil das ganze
Wahrnehmungsvermögen ihrer Sinne sich nur auf einen
einzigen Gegenstand richtete und vereinte. Dann aber rie-
selte es wie ein Erschauern überirdischer Wonne durch ih.
ren Körper, denn der bleiche Mann mit der verbundenen
Stirn kniete ja neben ihr auf dem Boden, sein Antlitz
neigte sich ganz nahe über da» ihrige, und währendes
mit einem Male wie sonnige Verklärung über seine ern-
sten und leidvollen Züge ging, kam es in einem Tone
helßester, miilgster Zärtlichkeit vons inen Lippen: „Else!

Es war ihr, als müsse sie die Ar,ne um seinen Hals
schlingen und seinen blassen Mund vollends zu dem ihri-
gen herabziehen, denn dies alles war ja nur ein Traum
und sie wußte von ihrer Verheirat»»g so wenig, als von
dem furchtbaren Ereignis dieser Stunde. Aber sie hatte
mcht die Kraft»hre Arme zu erhe aen. wie sie auch die
Kraft mcht hatte, seinen Nanten zu rufen und ihm zu sa>
geil, daß sie unaussprechlich glücklich sei. Nur durch ein
Lächeln vermochte sie zu ihm zu redtm. durch ein seliges,
verklärendes, zärtliches Lächeln. Und mit diesem holden
Ausdruck des höchsten irdischen Glückas in den schönen Zü-

schloß sie langsam die Augen, wk il eine süße Mattig.
keit sich schwer auf ihre Lider legte, und weil ihr die spuk«

_Jahrgang.
hafte nächtliche Scene abermals in Schweigen und Dun«
kelheit unterging.

f "*„Es ist also trotz der fortschreitenden Befsttunß noch
immer ganz unmöglich, mit dem Kranken von geschäft«

, lichen Dingen zu reden?"
Der Ingenieur Wöllner war es, welcher diese Frage

an Traugott Ohlsen gerichtet hatte. Die beiden Herren
gingen auf einem der gut gehaltenen Wege des Maibor«
ner Parkes auf und nieder, und auf WöllnerS hübschem
Mannerantlitz lag noch die durch einen scharfen Ritt her«
vorgerufene Röte. %

Der hagere Gutsherr schüttelte in Beantwortung frei
Wt ungeduldig hervorgestoßenen Frage mit Entschieden«
M^ enKopf. „Es ist ganz unmöglich,"bestätigte er. „Die
t n n v flc .^ erll,ll,1®len'aber die Gefahren eines Rück¬
falls sind vorläufig noch so groß, daß es geradezu ein Ber«
brechen wäre, Bellbrack auch nur der geringfügigsten Aust
regung auszusetzen. Und etwas Angenehmes wird es doch
schwttlich sein, das Sie ihm da mitzuteilen wünschen."

Wöllner hieb mit seiner Reitpeitsche ingrimmig eitr
^ Lohendes Zweiglein von dem nächsten Gebüsch.„Nein,
wahrhaftig,"grollte er,„etwas Angenehmes ist es nicht!"

Traugott Ohlsen hatte ihn mit seinen klaren, durchs
dringenden Augen forschend angesehen und schien zu ev.
warten, daß der Ingenieur dieser einfachen Bestätigung
noch weiteres hinzufügen werde.Da Wöllner aber schwieg,
nahm er selber nach einer Weile von neuem das Wort:
„Sie beobachten da eine beinahe kränkende Zurückhaltung
gegen mich, lieber Freund, eine Zurückhaltung, die ich nicht
verstehe,da unser Interesse an der Sache doch die nämliche
Quelle und das nämliche Endziel hat. In den vier Wo¬
chen. welche Sie nun schon drüben auf Ahorst zubringen,
habe ich, abgesehen von Ihrem heutigen Besuche, nur ein
einziges Mal das Vergnügen gehabt, Sie zu sehen, und
damals sind Sie »reinen Fragen mit der Erklärung aus«
gewichen, daß Sie noch keine Gelegenheit gehabt hätten,
etwas Verdächtiges zu beobachten." '
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elches Blatt entspricht am meisten Ihren Bedürfnissen
ünschen Sie interessante Leciüre, so wählen Sie den
iesbadener „GENERAL-ANZEIGER“, mmat, „
oHen Sie Geschäfte machen, neue Kunden gewinnen
* die Aufmerksamkeit kauffähiger Kreise erwecken,

benützen Sie den Wiesßadener „ Ĝ enerat -Jlnzeiger ''
Zeilenpreis nur IQ Pfg.
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m ^ bei beschicken, da mein Vertrauen
o6er9v»f Flüchtigkeit ein wirklich unbegrenztes ist; heute

onach Ihrem eigenen Zugeständnis etwas sehr
hMg AweS auf dem Herzen haben, heute kann ich wahr-

f mehr ernsehen.warum Sie sich mir gegenüber
Dip^ ohne Rückhalt aussprechen wollen."

W°rh°« des Ingenieurs war noch verdrießlicher
°r berp."' und,n seiner zuweilen etwas derben Art fuhr
Hg """ önm Teufel, es wäre ja niemand froher
üiiben ^ das könnte! Aber dieser alte Fuchs da
«an . mich jo nur unter der ausdrücklichen Beding.

daß ich Ihnen niemals etwas von dem
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a-s ^ Dinge auf Ahorst verriete."
ckb-» '°b mir keine Wahl, als ihm mein Wort darauf

das muß ich doch am Ende halten, wäre
'Lump 68  verpfändet habe, auch hundertnial

Ohlsen zeigte sich eher befriedigt als gekränkt.
«Qe ^ Ihr Schweigen allerdings zur Ge-
delchÂ̂ chifertigt," sagte er ruhig, „aber da an irgendEingreifenv— C-'L—m-'**• *- - - -ö.on  seiten Bellbracks vorläufig auch
L °"isernt zu denken ist, wird man die Hallunken da

unter lallben Nnikirinb-« mnM und. gute Weile
9n'v‘‘ ‘ull en  mugen."
Itmiftec  fuchtelte noch immer wie in unterdrücktemn . ner fuchtelte noch . . .

Anu7erst bî ^ '̂ dEsche in der Lust herum. „Ach."wenn
die Stelle gefunden habe, an der sie zu packen

«ei, jf.« b'ch mich wahrhaftig keinen Augenblick besin-
- ".das Handwerk zu legen. Aber der verschla-

Vnv . schlauer als dieser Doktor;er nimmt
,x«r mir,n acht wievorseinem bösen Geist, undwenn

SkjÄ̂.̂ tappt zu haben glaube, schlüpft er mir mit einer
Me!̂ "̂ ^ "̂dung glatt wie ein Aal durch die Finger.

ich mich bei einiger Geschicklichkeit im An-
"ast in sein Vertrauen einschleichen können, aber

ich bin nun einmal kein Meister in solchen Künsten, und es
rst ohnedies Lüge und Verstellung genug bei der Geschichte.
Wollte Gott,wir wären erst so weit, daß ich ihn mit einem
ehrlichen:„Jetzt habe ich Dich, Du Schurke!"an der Gur-
gel fassen könnte! Aber, alle Wetter, ich glaube, da rede
sch auch schon wieder mehr als ich dürfte. Sprechen wir
also von etwas Anderen!. Ist es denn dieser Frau Bell-
brack noch immer nicht eingefallen, sich um ihren schwer
kranken Mann zu kümmern?"

„Nein. Sie ist am Tage nach der Hochzeit in die Welt
hmem gefahren, kein Mensch weiß, wohin. Und unter sol-
chen Umstanden habe ich für meine Person gar keine wei-
teren Anstrengungen gemacht, ihren Aufenthalt auszu-
kundschaften.Denn eine Frau,die dergleichen fertig bringt,
hatte schwerlich die rechte Pflegerin für den armen Kran,
ken abgegeben. Bellbrack ist ja. wie ich denke, in leidlich
guten Händen, und wenn er erst wieder auf festen Füßen
steht mag er sich selber mit seinem Weibe abfinden. wie
es shin beliebt."

Auf Wöllners Stirn war noch immer ein Schatten des
Verdrußes. „Diese Dinge künunern mich ja im Grunds
sehr wenig,"sagte er, „aber ich kann mich der Empfind«
ung nicht erwehren, Herr Ohlsen. daß wir beide da die
Kastamen aus dem Feuer holen für einen, der's nicht ver«
dient. Dieser Bellbrack ist der Sohn Ihres besten Freun.
des, min ja,  sch gebe zu, daß das keine schlechte Empfehl-
ung'st, aber es ist gar nicht so selten, daß die aller-
besten Vater die niederträchtigste Nachkommenschaftha-
den. Ich uieiue immer: ganz ohne Grund und Ursache läuft
eine junge Frau nicht unmittelbar nach der Trauung da-von." a
, . Draugott Ohlsen blieb stehen; das veränderte Wesen
seines Besuchers mochte ih» wohl inehr und mehr befrein-
den. „Sie sind ja sehr schlecht zu sprechen auf den Mann,
dem Sie selber das Leben gerettet haben. Hat man Ih.
Ubn vielleicht inzwischen etwas Nachteiliges über ihn er-zahlt?

»Erzählt, nein. Aber ich habe noch immer in meinem

Leben die Wahrheit des Wortes bestätigt gefunden: Zeig«
msr Deine Freunde, und ich sage Dir, wer Du bist! Dit
Freunde des Herrn Bellbrack aber, die sich da zuweiler
auf Ahorst esnfinden. . doch genug davon! Da ich nicht
nenZiveckNd̂arf' §a ên  auch die halben Andeutungen kei«

»Ich zweifle keinen Augenblick daran, baß der arme
Mann sn der letzten Zeit vor seiner Erkrankung einer
Sorte von sogenannten Freunden in die Hände gefallen

es lediglich darauf abgesehen hatten, ihn aufs
schändlichste zu sriißbrauchen. Aber ich sehe darin viel mehr
esn Unglück,als ein Verbrechen,undauch Sie,lieberFreund,
sollten Bellbrack nicht eher verurteilen, als bis Sie im
stände stnd, die Verhältnisse zu übersehen, deren Sklave
er vielleicht gewesen ist. Vorläufig haben wir es doch nur
mit einem hilflosen, bemitleidenswerten Kranken zu thun,
den eine Bande von Schurken vollends zu Grunde richten
wird, wenn nicht ein paar ehrliche und uneigennützige
Männer sich seiner annehmen."

Wöllner antwortete nicht sogleich, sondern beschäf«
tigte sich noch eifriger als zuvor damit, die überstehenden
Zweiglesn abzuschlagen, die er in seiner Nähe erspähe»konnte ‘

Plötzlich aber drehte er beinahe heftig den Kopf nach
Begleiter um und sagte: „Es mag ja seine volle

Richtigkeit haben mit allem, was Sie zu seinen Gunsten
geltend machen; aber ich bleibe trotzdem dabei, daß Sie
an diesem Bellbrack mehr thun, als Sie verantwortenkönnen."
. »Mehr als ich verantworten kann? Das verstehe ich

nicht! Wem wäre ich denn überhaupt eine Verantwort»
ung schuldig, für das was ich thue?"
, . »̂Wenn keinem anderen, so doch sich selbst und viel«!
leicht auch. . nun, warum soll ich es nicht rund heraussa¬
gen . vielleicht auch Ihrer Tochter."
. . »Ich  verstehe Sie immer weniger, und ich liebe e&

v'chl, wenn Männer in Rätseln zu einander reden."
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§ Immobilien zu verkaufen.

Hochelegante, mit allem Comfort der Neuzeit ausgesiattete
Billen, Landhäuser, rentable Etagen- u. Geschäftshäuser,1
Hotels und Badhäuser, günstige Kapitalanlage, Fremden- j
Pension, Kurlage, Wein» und Bierwirthschaften, gut.
eingerichtete Metzgerei, rentables Etagenhaus in Mainz1
durch |

W Stern *© Immobilien u. Hypotheken«jf
D Agentur , Goldgasse « . \
®QQ © SQQQ0t0 © QO0GO0l

Z« verkaufe«
Billa mit IS Zimmer, ganz nahe dem Curhause, besonders für

Pension geeignet, durch
, . Wilhelm Schiistler. Jahnstraße 36.

Hochfeine Villa » Centralheizung, großer Garten, im Ncrothal,
auch für zwei Familien geeignet, durch

Wilhelm Schützler. Jahnsiratze 36.
Mehrere rentabel « Etagenhäuser , obere Adelheidstraße, mit

Bor- und Hintergär'en, durch
Wilhelm SchLftler, Jahnstraße 36.

Eckhaus, südl. Stadttheil, beste Geschäftslage, rentirt Laden und
Wohnung frei, durch

Wilhelm Schützler, Jahnstraße 36.
Hans, Rheiustrasze, Thorfahrt, großer Hosraum, besonders

für bessere Metzgerei, durch
Wilhelm Schützler, Jahnstraße 36.

Etagenhaus , 4 - Zimmer. Wohnungen, nahe der Rheinstraße,
billig feil, durch

. Wilhelm Schützler, Jahnstraße 36.
Villa, 10 Zimmer, großer Garten, Stallung für vier Pferde,

schöne Lage, durch
Wilhelm Schützler, Jahnstraße 36.

Hypotheken, Kapitalien in jeder Höh« stets nachgewiefen durch
Wilhelm Schussler , IahnstraFe 36.

Die Immobilien- «nd Hypotheken-Pgentur
. von
Joh , Phil . Kraft , Zimmermannstr. 9, I,
empfiehlt sich für An- und Verkauf von Billen, Häusern,'

1 Grundstückenu. Bauplätzen. Vermittlungen von Hypotheken, I
Auskünfte werden kostenfrei ertheilt. |

HanS in Schierstein, solid gebaut, weil gänzlich ohne>
Concurrenz für Metzgerei paffend, großer Hof, Thorfahrt,
Schlachthaus. Laden, mit 2—3000 Mk. Anzahlung zu!
verk. durch Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9. 1.

Hans mit altem gutgeh. solid. Spczereigeschäft und un- '
beschränkter Schankwirthschaft, beste Geschäftslage, Erb-
theilungs halber äußerst Preiswerth zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.
Schönes Etagenhaus , Süd-Viertel, 2000 Mk.

i
Ueber-

10,000 Mk. Anzahlg. ,schuß, äußerst solid gebaut, mit
zu verkaufen durchSott.PH.Kraft,Zimmermannstr.9,1.tallnng für 12 Pferde, Mitte der Stadt,
für Fuhrwerktes. oder Spedition passt. 58 Rth. groß,

- 1900M. UebKschuß, sehr preiöwerth zu verkaufen durch
Joh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

Hans mit Stallung für 14 Pferde, Werkst, u. Garten,
65 Rth. groß, mit 4—5000M. Anzahlg., zu verk. durch

Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.
6 Pferde, Nähe desHaus mit Stallung für 6 Pferde, Nähe des Koch¬

brunnens, für 68000 Mk. zu verkaufen durch
Joh . Ph . Kraft» Zimmermannstr. 9, 1. i

Flottgehende Bäckereien in jeder Stadtlage zu ver-
' miethen oder zu verkaufen durch !

Joh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9, 1. ,
Gasthäuser mit 10—12 hl Bier per Woche, mit Tanz¬

saal, Metzgerei, Kegelbahn, groß. Garten, mit4—5000M. I
Anzahlg. zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.
Auskünfte werden kostenftei ertheilt.

Joh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.'

Die IumtiUn- md LWthM-Ageiitur
von

J . C. Firmenich,
Hellmundstratze 53,

«npfiehlt fich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau¬
plätzen, Vermittlungen von Hypothekenu. s. w.

- — * - —

fCin schönes Landhaus, Bierstodterhähe, mit schönem großen Garten.
gesunde Lage, herrliche Aussicht, zum Alleinbewohnen, auch

für zwei Familien Paffend, ist Wegzugs halber für 40,000 Mk. zu
verkaufen durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 58.
^ine größere Anzahl Pensions- und Herrschafts-Villen in de»

verschiedenstenStadt- und Preislagen zu verkaufen durch
I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

H>n kleines Haus in guter Lage mit Laden für 45,000 Mk. mit
kleiner Anzahlung zu verkaufen durch

I . Jk C Firmenich , Hellmundstr. 53.
»in Eckhau-, füdl. Stadttheil, für Metzgerei, auch jedes andere

Geschäft passend, für 64,000 Mk. zu verkaufen durch
I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

!lin neues, schönes Eckhaus, worin eine flotte Metzgerei betrieben
' wird, zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
/Tftne Anzahl neuer, sehr rentabler Etagenhäuser mit und ohne

Hinterhaus, füd.- und westl. Stadttheil, zu verkaufen durch
I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 53.

6kin Haus mit altem, gutgehende», Colonialw.» und Delikatessen
Mschäft, Mitte Stckdt, für 100,000 Mk. zu verk. durch

I . & (£. Firmenich , Hellmundstr. 63.

E
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Min rentabl. mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattetes Etagen-
baus, obere Adclheidstr,, und ein schönes rentabl. Etagenhaus,

Schiersteinerstraße, zu verkaufen durch
I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

flXi« schönes Etagenhaus, untere Platterstraße, für 38,000 Mk. zu
^ verkaufen durch

I . & C Firmenich . Hellmundstr. 53.
(£ in mit allein Comfort der Neuzeit ausgestattetes Etagenhaus,

BiSmarckring, im Preise von 140,000 Mk., mit einem reinen
Ueberfchuß von ca. 1350 Mk. zu verkaufen durch

_ I . 8( C. Firmenich , Hellmundstr. 53.

Vordere Parkstr . Stallung für 10 Pferde «nd
Wohnung , mit ca. 50 Quadrat-Ruthen Terrain, ist
per sofort für 45,000 Mk. zu verkaufen durch

m „ I Ehr . Glücklich.
Villa mit Garten (Nerobeegstratze) zu verk. durch

I . Ehr . Glücklich.
Scharnhorststrafie ist ein rentables EtagenbailSV. b.

unter Taxe zu verkaufen durchI . Ehr . Glücklich.
Zu verk. Villa mit berrl. Aussichtu. über1 Morgen

fch« Garte » in Niederwalluf a. Rh. durch
I . Ehr . Glücklich.

Z« verkaufen zwei Bauplätze  im Nerothal
Näheres durchI . Ehr . Glücklich.

Zu verk. schöne Villa im Nerothal , mit Aussicht
auf Kapelle «nd Nrrobcrg . Näheres durck

I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen schöne Villa in Bad Schwalbach für

17,000 Mk. Näk>.durchI . Ehr . Glücklich, Wiesbaden.
Zu verkaufen Eckhaus mit feinem Bier - u. Wein-

Restaurant . Näheres durchI . Ehr . Glücklich.
NB. Ein Laden mit Wohnung im Haufe sofort zn verm

!«t USpsantSN eines der ersten renommirteftenu. feinst
yi UlllUUjul in vollem Betrieb stehend. Kurhäuser

>mit Fremdcnpension Bad SchwalbachS, mitsämmtl.
Mobilaru. Jnv., dicht am Kurhausu.den Trinkbrunnen.
Ucbernahme1. Okt. er. Näh. durch die Jmmobilien-
Agcntur vonI . Ehr . Glücklich, Wiesbaden.
BerbSltn. halber ist eine reizend am Walde(nächst Kapelle

u. Neroberg) belcgene, maffiv gebauteu. comfortabek
eingerichtete ttlifffrt mit ca. 75 Quadrat-Ruthe»

, schönem Garten sehr preiswerth zu verk.
Alles Nähere durch die Jmmobilien-Agentur von

J - Ohr . Glttcklich , Wiesbaden.
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Wer
seiner Anzeige eine

Me DerbkÄmg zedm will,
der

inserire
im

„Mainxer Anzrigrr«
(Mainzer General -Anzeiger)

welcher sich als
Jnsertionsorga « ersten Ranges

allgemeiner Beliebtheit erfreut.
Proveblätter mit Kosten-Anschlägen werden gratis

versandt.
Der Abonnementspreis beträgt durch die Poll bezogen
excl. Bestellgeld für das IV. Quartal 1899 nur

Mk. 2.23.
Expedition des „ Mainzer Anzeiger"

2455b (Mainzer General -Anzeiger ) .

. Große ,
JMobiliar-Versteigerung

’Zu verkaufen _
Billen » Landhäuser mit und ohne Stallungen, Privat - und

Renteuhäuser , Geschäftshäuser für Kaufleute, Häuser
mit Werkstätten und Stallungen für Kutscher, größere
und kleinere Hotels hier und auswärts.

Einen Bauplatz für mehrere Villen, gleich zu bauen, sonstige
Grundstücke als Bauplätze, ein junges Vaumstück, auch
als Garten geeignet.

Empfehle mich zugleich zur Vermittlung von Hypotheken.
Mathias Feilbach , Agent,

2730 _ Nikolasstraste  5.

_ Zu verkaufen ___
durch die Immobilien «. Htzpotüeken-Agentur

Carl Wagner, Aitttillgßraße 5.
Hotel 1 . Ranges , fein ausgestattet, in flottem Betriebe.
Hotel u. Badehaus mit eigener Quelle, in vortheilh. Lage,

sehr besucht.
Hotel-Restaurant , Mitte der Stadt, von Kaufleuten stark

frequentirt.
Hotel garni in erster Kurlage.
Pensionen nächst dem Kochbrunnen, complctt möbürt und in

bestem Gange.
Haus mit besserem Restaurant , beste Lage, sehr schöne Loka¬

litäten, sowie große gute Keller.
8 Häuser mit Wirthschaften in Wiesbaden , sowie einige

in der Umgebung.
Etagenhäuser » Geschäftshäuser aller Branchen, sehr rentabel.
Kleinere Häuser mit Gärten , kleine Anzahlung.
Mehrere Billen in allen Lagen, theilweise sehr billig feil.
Bauplätze . Ackergrnndstücke, in großer Auswahl, für Speku.

lationszwecke sehr geeignet, sicherer Gewinn.
Hypotheken- Kapitalien

IN jeder Höhe werden stets gesucht und placirt.«r -prom pte und gewlffenhafte VermilmmTiäc
gj  schnsll&gul Patentbüreau.Sack - Leipzig

tlung.

Hanf-Couverts
mit Firma

in alle« Farben
1000 Stück zu Mk . 2 .50 und höher

empfiehlt

LnllkertiiiesWiesblliltller GentralailMer
Emil Bommert.

Bezirkstelephon Sfr  199.

14

Im Aufträge der Frau Willy Habich wird
wegen Todesfall das sehr gut erhaltene
Mobilar in der «Villa Imperial"

29 Sonllenbcrgerstr. 29
zu Wiesbaden

am Dienstag , den 12 . September er. und die
folgenden Tage , jedesmal Morgen » S'/- Uhr
und Nachmittags 2 l/s Uhr anfangend Öffentlid)
meistbietend gegen Baarzahinng versteigert.

Inventar:
1 elegant., reich geschnitzte SpeisejimmerEi «-
»ichtNNg, bestehend aus Büffet. Ausziehtisch, 12
Stühlen, Spiegel m. Trümmeoux, viereckige md
Serviertisch, Paneel-Divan, und2 Sessel mit Samel«
laschen-Bezug, Piarritt», 1 eleg. nußb. Salon, und
\ Büchcr-Schrank, 5 »allst , « ußv . hochlfävpt.
Ketten bestehend auS Bettstelle. SprungrahM
Roßhaarmatratze, Keil, Daunen-Plümeaux und i<
2 Kiffen, nußb. Waschkommoden mit Marmor md
Spiegelaussätzen dto. Nachttische, span. Wände,Hand¬
tuch-Halter, Kleiderständer, ein- und zweithürig!
nußb. Kleiderschränke, mehrere Ottomanen, mit st
2 Sessel, einzelne Sophas, Chaiselongues, Polst«-
sesscl und Stühle, runde-, ovale-, viereckige-,
Rauch-, Nipp-, Näh-, Schreib-, und BauerntW
alle Arten Spiegel mit und ohne Trümeaux, aut-
chines. Tischchen, (prachtv. eingelegt mit Elsa»
bein) prachtvoll eingelegte Empire Koulk-M'
feine Vasen, Wandteller, Jordinieren und sonstig
Luxus- und Gebrauchsgegenständealler Art,
und feine Crystallsachen, Crystofle» und
Gegenstände, gute Gelgrmätde , Kupfer- undG-Hl-
sbichc, Aquarelle, Teppiche in ollen Größen,
lagen, Lauser mit Messingstangen, Portieren, p;
gute Gardienen und Stores, mit Spachtcl-EinstP"-
Bcttwäsche als: Damast-Plümeaux, Stcppdrck- ^
Kiflenbezüge, leinene Betttücher, Deckbetten, Pliim'E
und Kiffen mit Daunen, Steppdecken, Cultcn, PM'
Tischdecken, Steh- und Hängelampen, Ampel,
Lüstre«, Etageren, Garderobehalter, Waschgarnit^ '
Toilette-Eimer, versilb. Leuchter, amerikan. Kos'
und Schaukelscssel, Kommoden, eichene SpM
Wiener-, nnd andere Stühle, Garten- und
möbcl als: Tische, Bänke und Stühle, RollsM
wand, 5 Kasten Schmetterlinge, mehrere GkWW
betten, einzelne Bettstellen, ein- und zweitW^
lackirte Klcidcrschränke, vollst. Küchen-Einricht»"̂
als: Küchen- und Borrathsschränke, Tische, SlM jj
Kuchenbretter, Glas, Porzellan, Küchen- und
geschirr und sonst»och viele andere Hau-- " j
Küchen-EinriLtungsgegenstände.

Die GegenstSude könue », soweit al»

K

«I

!l.
s

Eich
äiitw
aui

Sangig am Montag, de» n . er , Uachuzttt"̂
uo« 4 —6 Uhr besichtigt werde».

2336
11111°. H «lfricki

Auctionatoru. Taxator.
Mouritiusstr. 8.

Ualente
Ernst Franke,

Gebrauchs- Muster-SohuBi
Waarenzeiohen et«

erwirkt
CIt. - lna ®n »fc!’

GoldEftsse 2a, 1®* .



Bttckins Choroladr-Haus
6 Michelsberg 6 Wiesbaden.

Neu eröffnet!
Einem verehr!. Publikum von Wiesbaden und Umgegend die ergebene Anzeige, daß wir an

hiesigem Platze eine §£*5“ Filiale unserer Fabrikate ~ap£$ errichtet haben.
Empfehlen: Caeao , Chocolade , Bisquit , ff . Frucht «Bonbons , Marzipan-

Artikel re. re. in jeder Preislage.
Zum gefl. Besuche ladet ein 2556

Wiesbadener General -Mnzelge».

« Michelsberg 6.

Btt M(|t wichs-
nur einmal ver-
wendet, geht nicM ^MZ'
mehr davon ab.

ich wird
rhaltene29
und die

S '/, Uhr
S öffenllilh

uer -Gi«'
iehtifch, 12
cecfige unb
mit Kami'
Zalon«unb

Mio «-
^ ^ inblau-weißen Dosen

armorwerke Balduinstein,
1 Guido Krebs,
Zweigniederlassung Wiesbaden , Schlachthausstraße 18,
I Marmor-, Granit-, Syenit-, Sage-, Schleif- und Drehmerke. 2*

Lieferung aller Arbeiten für Bau -, Möbel - und Kunstgewerbe,

Spe cialität s feuersichere und sehr dauerhafte Treppenbeläge.

macht Räume, in denen eS benutzt wird,

staubfrei und bacterienrein.
(Hierüber liegen wissenschaftliche Gutachten der Baeteriologen

vr . Hefelmann , Dresden , Ör . Enoch , Hamburg,und vom 1
Prof. Dr. Wittstein'schen chem. Laborat., München, vor.) |
B Unentbehrlich für alle Geschäftslocale. >

Läden, Bureaux, Comptoire, Speicher, >
Fabriken, Werkräumc, Schulen, Kranken- | f
Häuser, Postanstalte«, Buchdruckercien,
Restaurants und CaftzS, Hausflure, Vor- ■

räume, Tanzsäle re. rc.
Sein Scheuern, Wischen, Abstäuben mehr.

Keine staubigen Waaren.
Reine gesunde Luft , f

Sternolit-Gesellschaft Dresden.

Prospekte gratis und franco durch den Vertreter
f für Wiesbaden und Umgegend : 162b*

Chr , Mebinger 9
U Wiesbaden , Seerobeuftratze 9.
| - -
l | Zeugnisse:

Mit dem von Ihnen

ungrahm,
ux unb jf
armot m»
inbe, Hui-
zweithiirtz
ien, mit i<
», Polst«-
e-, Sp'kl's
auerntischl,
aux, a«t.
mit Elfi»'
ulc-M
nd fonstlgk
Art,
,d Nil>'
und
ißen, B«'
ieten, !V
l-EinM
ipdcck-

en. PlO
ipel,
3Qr!Ütutf*<
m. ~

,d
Rollslh^

^weithst^«s
»d «»
)aüif

als

Gd,

Schutt
eto.

2«.

llchfaß- Aelsteigemilg.
Nächsten Mittwoch , den 13 Septdr . er.

>die folgenden Tage, jedesmal Morgens 9V - » .
^chmittags3 '/ - Uhr anfangend, versteigere ich im
Wge der Erben der verstorbenen Fräulein
suiine Klezssr hier, in meinem Aukiionslokale8Adolsstratze3

gelammten vorhandenen Nachlaß, bestehend:
aloneinrichtnng, schwarz, bestehend aus Salon¬
garnitur(Kanapee. 2 Sessel, 6 Stühle, 1 Bertikow
1 Tisch, i Spiegel)

Speisezimmer, Eichen, bestehend aus Büffet, Aus-
Mtisch, Credenze, 12 Stühle u. Spiegel, ferner
wchrere compl. Betten, Waschkommoden, Nacht-
üsche, einz. Salongarnituren, Kanapees, Divans,
Kessel, Kleider-, Bücher-, Spiegel- und Weiß-
Mgschränke, Kommoden, Consolen, runde, ovale,
^« eckige, Spiel -, Rauch-, Nipp-, Bauern- und
Schreibtische, einzelne Büffet in Nußb.. Eichen
mid Mah., ächte engl. Salonmöbel als Salon-
Ichrank, Schreibtisch, Viereck. Tisch und Garavent

"lah. Holz, 1 Kasten mit ausgebalgten Bögel,
^Chlinderbureaux, 1 Kassenschrank mehr. Kindcr-

«Nd Gesindebeiten, eine sehr hübsche mit Stoff
decorirte Nippctagere, Nähtisch. Nähmaschine,
Pstilerschrank, Korbsessel, Stühle aller Art, ein
Taielklavier, 2 einz. großart. Goldtrümeauxmit
-vrarmorplatten, 1 nußb. vierschubl. Toilette.
Mn. Wände, Ofenschirme, Bücher- und sonstige
Keale, Etageren, Kohlenkastcn, Oelgemälde und
Mltige Bilder, Silbersachen, Uhren, Regulateure,
^ >en. Lampen nnd Lüstre, Okfen,Herd. Spiegel
«uer Art, worunter solche mit Trümeaux, Bade¬
wannen, Bücher. Büstensäulen. Figuren, Nipp-
^chen. Vorlagen. Teppiche, Portieren. Bkttzeug,
Gaffer, Glas, Porzellan, Küchcnmöbel, ^ las,
Porzellan, Küchen- und Kochgeschirr, div. Gaiten-
Und Balkonmöbel, Herrn- und Damen-Fahrrad,
Krankensahrstuhl und sonst Berschicdcnes

meistbietend gegen Baarzahlung

Wilh . Klotz,
Auctioriatoru. Taxator.

Cm «s Lorch
100 Personen 00 Pferde

trifft in nächster Zeit hier ein.

illtn Handarbeits 'Uutcreicht
glichen fcanbarheiten: Handuähen, Flick««, Stopfen

^ und Buntsticken , Maschinellnähen , Wäschezuschneiden
R,7^ Und Mst -rzeichnen erfhe,,t 188
hlduv̂"E>«Nnc Gohde , staatl. gepr. Handarbeitslehrerin

»mit werde» jederzeit entgegengenomisienRüderstrast « S.

Fuhrunternehmer mit 19 —»2 Pferden
zum Transport des Cireusmaterials , sowie
Lieferant für Pferdesutter und möblirte
Wohnung in der Nähe des Blücherplatzes
gesucht. 2462b

Offerten erbeten an Circus Lorch , Nürnberg.

ooooooooo
Deutscher Jlpitii tu frankfurtö. W.

g .-y— — Gegründet 1848 . a— g. *
Grundkapital Mb 9 428 580 — Reserven Mk. 5 038 239.--

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kcnntniß, daß wir die,
infolge Todes miseres vieljährigen Mitarbeiters Herrn Karl
Specht erledigte Hsipt - Agentur unserer Gesellschaft, den Kauf-
leiitcil Herren Kilholn » Ballmpnn und Adolf Jaeger
!U Wiesbaden übertragen haben und bitten ergebenst, sich in
allen Bersicherungs-Angelegenheiten an letztgenannte Herren wenden
zu wollen.

Frankfurt a. ZU., im Jul! 1899.
Deutscher Phönix.

Die General-Agentur : Haus.

Bezugnehmend aus Vorstehendeshalten wir uns zur Ent¬
gegennahme von Feuerverstchcrungs-Anrrägen bestens empfohlen
»nd erklären uns zu jeder Auskunft gerne bereit. 168/57

Wilhelm Ballmann, Adolf Jaeger,
Haup t - Ag e ntcn  des Deutschen Phönix z» Wiesbaden.

KWf Bürean ! Wilhclmstraste 40 , *W
im Geschäftslokal der pfirma Karl Specht Nachf.

PvM Mtich
der

Turnfesthalle unter den Eichen
vtrkapsen wir sämilijliche Bretter » Dachpappe re-
zu sehr billige » Preise » . 2460

11, Carstens. W. Gail Wwo.
Telephon Nr. 418, Telephon M . 84.

1

bezogenen 3>aß0o »«n-Hec „ Sternokll"
können wir Ihnen wunschgemäß die 8 -rflcherung geben, daß fichsolche»
beim Dcbrauch in unseren GeschäsMolaMÄen »orzüglich  bewährt
hat. Der Fußboden sicht stet » sauber  au » und der lästige Staub
*wesentlich  vermindert.

®<C können wir somit Jedermann nur besten» «« -[fl »Ihr
il v1%nun Wiesbaden , 29. Juni 1899.

t«-».) Gerstel» Israel.
ußb°den-O-l „®t«rno[lt*U Jch bestätige Ihnen gern, daß stch Ihranßerordentkich gut bewährt . Der lästige Staub Ist fast gänzlichn verschwunde»,da,üb-rau»lästige Putzen mitW-ffer and Seife sällt

vollständig fort und der Laden steht trotzdem sauber und srisch au».U Man kann sich deshalb nicht»Angenehmere»denken ats ei«mitIhrem ^ ahbobeu-Sec imprägnirter Wed«» .
«den, Juni 1899.

ge». 5erst . 2aa

60 Pt . Gebr. Kaffee, pr. Pfd. 70. 80, 100 bi, 180 Pf.
150 Pf. Gar. reinen Holl. Eacao. pr. Pfd. 180 bis 300 Pf.
125 „ Tbee, pr. Pfd. ISO, 180, 200, 340 bis 600 Pf.

>26 Pf. Abfallzucker, fst. gem. Raffinade, 28 Pf.
I27 „ Bester Einmachz., Victoriacrystall, bei 10 Pfd. 27 Pf.
13 „ Borzügl. Weizenmehl, pr. Pfd. 14,16,18 u. 20 Pf.
16 „ Garant ,reiner We izengries, pr. Pfd. 20, 24 u. 30 Pf.
23 „ Suppen-u.Gemüsenudeln, pr. Pfd .26,30bis 60 Pf.
12 „ Erbsen , Bohnen, Linsen, pr. Pfd. 14. 16,18 u.20 Pf.
12 „ Reis, Gerste, pr. Pfd. 14. 1«, 20. 24 u. 30 Pf.

l 20 „ Haferflocken, Grünkern, pr. Pfd. 30 u. 35 Pf.
I22 „ Zwetschenlatwerg, Marmelade, pr. Pfd. 25 u. 30 Pf,
26 „ Rüböl-Borlauf, Salatöl pr . Sch. 35. 40 bi« 70 Pf.

j 40 „ Garant reines Schmalz, Margarine 45, 50 u. 60 Pf.
I21 „ Befiel«,Kernseife bei5 Pfd.,Soda bei 10 Pfd. 35Pf,

17 „ BrennfpirituS hochgradig, bei 10 Sch. 16 Pf.

I . Schaab, KradkUßl. 3.
Borzügl. Mager- u. Delicateßfchinken.
80 Pf. Cervelatwurfl, ganz pr. Pfd . 80 Pf. 221/81

The BerlitzSchool ofLanguages
4 Wilhelmstrasse 4.

Engl., Franz., Jtal ., Ruff., Span , für Erwachsene von
Lehrern der bctr. Nationalität. Deutsch für Ausländer. Nach der
Methode Berlitz lernt der Schüler t )0tt bet ktstkN
Lection an frei sptechen. unterrichtv°n 8- 12
und 3—JO Uhr Abends. Prospecte gratis und franco durch den

Drrec282 ector « . Wlccand.

Unterricht im Zuschneiden
und Maßnehmen sämmtl. Damen- u. Kinderkleider nach anerkannt
einfachster Methode, in 8—10 Tagen erlernbar. Wiener, Engl, u
Pariser Schnitt. Borzügl. prakt. Unterricht. Jeden Montal, neue
Schülerinnen-Ausnahme.' Costüme werden zugeschnitten, sowie alle
Arten Schnittmuster zu haben bei 2418

Joh . Stein , acad. geprüfte Lehrerin,
Bahnhofstraße6, i»i Adrtau 'schen Hause.

_ Eingang durchs Thor, im Hofe 2 St . l.
nach gegebenen Maßen werden
gewissenhaft, schnell und billig

ausgcfübrt Hcllmnndstras ?« P , 2 links._ 3922
Baurechnungen

fj Wermutiiweinr i i
Da« anerkannt vorzüglichste und bewährteste Mittel |

geaen Magen - unb Darmleiden , VerdauungS -1
stör,ingcn empfehlen im Asteinverfanf— Originalpackung
— VpiisI. Hanse Sartliii 4 Ross », Tursn, zu|
Mk. l .«0 pro Flasche excl. Glas, 3650\

W. Nicodemus& Go., Adklheidstr. 21.
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meinem Geschäfte Webengasse 37 verkaufe auf kurze Zeit einen grossen Posten

(meistens Sommerwaaren)
sowie einen Posten

(kleine Nummern)

zu spottbilligen Preisen

Wilhelm Pütz
S7  Webergasse 37

Wiesbadener General-Anzeiger.

Kr Allstllirmig!
Nach den im „Wiesbadener Generalanzeiger" seitens

der Firma L . Rettenmayer dahier gemachten
Reclamen könnte es den Anschein erwecken, als sei die
genannte Firma der alleinige bahnamtliche Spediteur
dahier. Dem ist jedoch nicht so, da außer der
Firma L. Rettenmayer. welcher erst seit einigen Monaten
ein Theil des ankomrnenden Stückgutes zur Abfuhr
bahnamtlich überwiesen ist, noch 8 Spediteure mit
der bahnamtlichen Abfuhr betraut sind,
nämlich

der Unterzeichnete,
welcher in seinem Betriebe ebenfalls Nacht¬
dienst eingerichtet hat, sowie Spediteur

W . Rapport,
Schwalbacherstraße 67 , dahier.

Dieses dem verehrlichen Publikum zur Aufklärung.

Wilh. Michel,
Bahnamtl . Rollfuhrunternehmer

und Spediteur.

amen»Irt erteil
erhalten gratis und franco gegen Einsendung
von 25 Pfg . in Briefmarken eine Broschüre
zugesandt, welche ihnen über einen patent^
amtlich geschützten und von ärzi
liehen Autoritäten empfohlenen
hygienischen Frauenschutz die
sicherste Auskunft giebt. Gefl. An¬
fragen richte man an Sanitas hanptpost-
lagernd Frankfurt a. M. 1242

«

NkrßchkMz
Nächsten Dienstag , den 12 . September!

Nachmittags 4 Uhr , versteigere ich im AB
des Landwirths Herrn Will ». Kraft hier
theilweise cingesriedigten Grundstücken an derD
heimerstrahe das Obst vonca.50 Bäume«
Akpstl«.Kim
öffentlich meistbietend gegen Baar âhlung.

Zusammenkunft an der Zintgraff'l'l
Gießerei.

Willi. Klotz,
»US-

" gazeichnat
durch Solldifäf und

grossifflge erprob,« Wirkung! |

Anctionator u Taxator^

2642

. Pomade.
_ .schädlicher

Tincluren oder Oel soll fei
Jedermann unbedingt imffi

wm Jnhresse der Gesundheit|
Jrval täglich gebrauchen.1

Ich kaufe stets
gegcst sofortige Kaffe einzelne Möbelstücke, ganze WohuungS-
Einrichtungrn,Kaffen.Eiöschränke.PianoS .Teppich« re.,
auch übernehme ich Bersttigerungen. Aufträge erledig«
ich fofort . 1728
A.Reinemer,Anctionator, AldreM«p24.

iuhabtnJfI2M7in »U»ti
falnan Parfümari .n, Crog«rit n aueh in vialai» flpaHiekan.

fCttt tlfrhf «> gut gearbeitete Betten, einzelc«
Bctttheile.ncuc n. gebrauchte, polirte

und lackirte Möbel aller Art. grostc Auswahl in
Sopha 's und Divans , bürgerliche Ausstattungen zu
reducirte» Preise«. 2626

Wilhelm Heumann,
Ecke Bleich und Helenenstratze

Jicltcroli(l,: :f
in Waggonladungen per Centner « Mark
Station. i

A. L. Fink , AmueMaßtH
Bruch- r a 2 St. 7
Fleck. HOP; .. 10

Aufschlag >- »VI ji.Sdj.30
Nlolkerei Fischer

31 Walramstrahe 31.



Wiesbadener General -Nnzekger.

Seidenbaus Bock L Cie.

Inhaber Friedrich Bock«
entsprechen Nr . 270 . 6 6.

.Nach erfolgter Separation und Geschäfts -Uebernahme unterstellen wir das gesamm ê vorhandene "Waarenlager

bis 30 . September er.  einem

Ausverkauf
zu ausserordentlich billigen Preisen.

| Zum Verkaufe gelangen nur unsere bekannten soliden Qualitäten.

'färCorragende'ßelegenfieitsAäufe
in sämmtlichen Abtheilungen.

Wir bitten höflichst um Beachtung der Schaufenster.

tcmberc
im Aiisti«l!
ft hi-r

derT-,

ett,

grasig

Refidenz-Theater.
Dir. Dr. H. Rauch.

Diknstaq, den 12. September l f99.
«ncmentsvorstellnng. Abonnemcntsbilletsgültig.

xvu . Ludwig Fulda - Abend.
Regie: Albuin Unger.

Die Zeche.
k ^ Schauspiel iu 1 Akt
Freiherr von Reigersdors . . Hans Manussi.

. . . . . Sofie Schenk.
°rzt . . . . . . Frdr . Schutzmann

Gr . Hermann Kunz.
Ort der Handlung: Ein kleiner Badeort.

Hierauf:
Ern Ehrenhandel.

Lustspiel in 1 Akt.
Math von Techwitz . . . Gust. Schultze.

Frau . Gusti Kollendt.
Mm . . . . . . Friedr . Schutzmann

seine Frau . . . . . Margar . Ferida.
>>» Strobel . Klara Krause.
mtenant von Landenbach . . Ludw. Widmann.
R°ll-r . Albert Rosenow.
^ener . . Richard Krone,
Ott der Handlung: Eine Provinzialhauptstadt.

Zum Schluß:
Fräulein Wittwe.

„ ,x Lustspiel in 1 Akt.
.Mardt . Else Tillmann.

Chemiker . . . Otto Kienscherf.
Max Wieske.
Minna Agte.
Kl. Müller.

■T ™x. und 2. Stücke findet eine größere Pause statt.
"Mn dxr Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt

nach dem 3. Glockenzeichen.
Anfang7 Uhr. — Ende nach 9*/4 Uhr.

Mittwoch, den 13. September 1899.
»Ilnemknls-Vorstelliing. Abonnements-Billets gültig.

^ Zum 31. Mal.
«er Schlafwage,icontroleur.

Schwank in 3 Akten von Alex. Bissen.
Deutsch von Benno Jacobson.

In Vorbereitung:
Odette.

Gras von Clcruront-Latour . Dr. Rauch.

W
•fonpmi«„Pitsli.Mimmr-Clnb".
®tn wcrthen Mitgliedern zur Kcnntniß, daß die |

^» unseres Ehrenmitgliedes Herrn Ed . Rach
ilth Cn und morgen Dienstag, Nachmittags
^n>>r, vom Stcrbehause, Blcichstrastt 23,  aus be»wird.
,-Dt bitten die Entschlafene recht zahlreich zur letzten
^.Mte begleiten zu wollen.

Der Vorstand.

ld-ml.

er

Dienstag , den 1Ä September ibSlS »,
Abonnements -Konzerte

des
städtischen Kur - Orchesters

unter Leitung seines Kapellmeisters , des Kgl . Musikdirektors
Herrn Louis Lüstnei.

Nachm. 4 Uhr:
1. Manöver-Marsch SuppA
2. Ouvertüre zu „Ilka “ . . . . . Doppler.
3. Liebesgöttin -Walzer aus dem Ballet „Die

Braut von Korea “ . . . . . Bayer.
4. Der Wanderer , Lied . Frz . Schubert

Posaune «Solo : Herr Frz . Eichter.
5. Spanische Rhapsodie . Cbabrier.
6. Arie aus „Einaldo “ . . . . . Händel.

Solo-Violine: Herr Konzertmeister Irmer.
7. Potpourri aus „Der Wildschütz “ , . Lortzing.
8. Fackeltanz in C-moll . . . . . Meyerbeer.

Abends 8 Uhr.
1. Ouvertüre zu „Morgiane“ . . ; I B. Scholz.
2. Solitude . Godard.
3. Die Auvergnation , Bauern-Mazurka . , Ganne.
4. Introduction aus „Die Zauberflöte “ . . Mozart-
5. Ouvertüre zu Oberon“ . . . . Weber.
6. An der schönen, blauen Donau , Walzer Joh . Stauss.
7. Tonbilder aus „Die Walküre “ . , . Wagner.
8. TT > rischer Marsch . . . . Schubert -Liszt.

Bekanntmachung.
Freitag, den 15. d. MtS., Nachmittags, soll au.

verschiedenen städtischen Grundstücken au der Walkmühlef
Plotterstraße und Distrikt „Kalteberg" , der diesjährige
Obstcrtrag an Aepfel und Zwetschen öffentlich meistbietend
gegen Baarzahlnng versteigert werden (ca. 16 Bäume) .

Zusammenkunft Nachmittags 4 Uhr bei
der Walkmühle.

Wiesbaden, den 11 September 1899.
1442a  Der Magistrat.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Tranben -Enr -ffalle

alte Kolonnade, Mittelbau.
V e p k a n f

ton 8 bis II Uhr Morgens und von 3 bis 6 Uhr
Nachmittags

Die Trauben müssen am Verk aufsorte abgeholt werden.
Städtische Kur -Verwaltung,

von Ebmeyer,  Kurdirektor.

Bekanntmachung.
Der links der Weinbergstraße abzweigende nach dem

Besihthum des Consuls Valentincr ziehende Feldweg
Nr. 9240 de« Lagerbuchs, soll eingezogen werden.

Dies Vorhaben wird gemäß § 57 deS Iuständig-
keitsgesehcS vom 1. August 1883 mit dem Ansügen zur
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Einwendungen hier¬
gegen innerhalb einer mit dem 14. d. MtS. beginnenden
Frist von vier Wochen bei dem Magistrate schriftlich vor-
zubringrn sind.

Eine Zeichnung liegt im Rathhause, Zimmer Nr . 55,
während der BormittogS-Dienststunden zur Einsicht aus.

Wiesbaden, den 6. September 1899.
Der Oberbürgermeister.

1441a Zn Bert. : Körner.

Zmgen Samen,
die magenleidend sind und

über Appetitlosigkeit klagen,
rathen wir, sich von Zeit zu Zeit 1 Dose

Kstllemmst's Imiekalk-Toast
„All Heil“

zu 1.60 Mk . von uns zu holen.
„All Heil " wird mit Butter, Caviar, Marmelade

und Gelees, sowie mit allen feinen Delikateßbeilagen
zum Frühstück und Abendbrot genossen.

Hei schlecht» flndanong und MhltriWii
ist kaäemann's V.- H.- Brot zu 50 Pfg . zu em¬
pfehlen. — Es ist äußerst wirksam und wohlschmeckend
und macht den Gebrauch von Pillen und anderen lästigen
Abführmitteln entbehrlich.

Ar nmöfe Menschen
sowie für alle Kakao Trinker ist Rademann’s

Nähr-Cacao(nach Dr. «cd. floppet)
sehr zu empfehlen. — Er zeichnet sich durch hoher
Nährwerth aus und wird vom empfindlichsten Mager
andauernd gut vertragen.
1 Pfd.-Dose nur 2.25 Mk., Pfd.-Dose 1.20 Mk.

Hafermehl 7i Pfd. 50 Pfg., ya Pfd . 25 Psg.
Vertreter;

Backe & Bsklony , Mtsbadtll,
Drogerie n. Parfümerie,

gegenüber d. Kochbrunnen. 2804

f
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Wiesbadener General-Nnzeip« .

Kciik
Massiv goldene

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an

Reparaturen
in fämmtlichen Schmucksachen
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
F. Lehmann, Goldarbeiter

Langgaffe 3 , 1 Stiege,
682  Rein Laden.
Wer leiht einer jung., besseren
W Krau 100 M. Rückgabe nach
Üebcreinkunft. Off. u. W. 6222
an Gen.-Anz. Wiesbaden erbeten.

6022
Ein Pneumatik«Rad bist zu vk.

Ichwalbacherstr. 5, 2. St . 6031*
lline Waschbütte zu verkaufen
l Michelsberg 26. 2. St . 6024*

Mmu-MuinWeitev,
schöne geräumige, p. 1. Okt. zu
verm. Näh. Friedrichstr. 14, P.

5065

Frischzkl. Wmiißkl,
1/i, I/2, J/4  Stück, Malaga,Sherry,
Portwein, Cognacsaß, i. j. Größe,
sowie 50 Oxhoft, zu verkaufen
Albrcchtstraße 32._5064
BO bis 35 000«.
als zweite Hypothek auf prima
Etagenhaus sofort oder 1. Okt.
1899 ges. Näh. Verlag. 5067.

ErdbcttMiljen
beste Sorten empfiehlt

3oh.  Sch eben,
6018 Gärtnerei.

Obere Frankfurterstraße.

Ir. Mislhmm-KM-
-ti»t

liefert billigst jedes Quantum
Llg. kHs0Nd3Kn-/iN8vK!u88
TaunuS-Dampfziegelwerke
Jos.Jeenicke,MM.

Telephon 810 . 2316

Meine Villa
mit7 Räumen u. Zubehör (Preis
M. 38,000, Anzahlung 1000 M.)
sofort zu verkaufen- Offert, unt,
il  4970 an die Exped. d. Bl.

kauft zu reellen Preisen
V.  Lehmann , Goldarbeiter,

76 Langgaffe 1,1 Stiege.
iLin Holzschuppen , 12*/, Mir.
T lang, 6 Mir. breit, bill. zu
verk. Näh. Friedrichstr. 50, 1 r.

5039

Mk Hchr-SttSlk»f
von drei Aeckern billig zu
»erkaufen.

Näheres Faulbrunnenstraßc 11,
Parterre._4939

In der

Frankfurterstraße
ist eine Billa mit Pension (schon
lange Jahre in Betrieb) zu verm.
evtl, zu verkaufen. 4947

Näh. Blumenstraße6, 3.

Mist
zu haben Schachtstraße 21. 4321

Gm GKaußor
72 kg schwer, zu verlausen.
MNähereS unter Nr . 5019 in
der Exped. ds. Blattes.

Kleider- und
Küchenschränke.

Bettstellen, Tische rc. bill. zu vk.
Jahnstratze 22, Part. 5018

Trauringe
mit eingehauenem Feingehalts-
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämmllicheGoldwaaren
in schönster Auswahl. 1184

Franz Gerlach,
Schwalbacherstrasie 19

Schmerzlose«Ohrlochstecheu gratis

hmsiMi
lÄsr ^ tj

h °vio durcl eU^t , 34*t
liandJung. Jede  Eueh-f

Zu
verkaufen

belstt tMcfimml . . . „
wunSorSat ! man feuchte den Stift an
und betupfe damit morgens und abends
die Warzen. Pro Stü <» nur «0 2>fg.

Einsendung des Betrages , «u be>
. von (■«»t »«», Seueuradef. M.

2422b
Schöne Locken
haltbar, erzielt nur
KuhN'S Patent, g.
Sadulin60 ,Kuhn's
Kräufel-Pomadc-

Sadulin 80, von Franz Knhn»
Kronenparf., Nürnberg . Hier:
E MoebuS . Drog.,Taunusstr.,
2 Schild , Drog., Langgaffe 3,
W . Schild , Drog., Friedrichstr.
Otto Sichert , Drog. v. dem
Rathskeller, OSkar Sicbert,
Drog. Taunusstraße._

Paul Wolffs Posen
anxen-

TodW
(eine Flüssigkeit)

rottet sicher
alle Wanzen ans.

Käuflich in Fl. k 50 Pfg. u. 1 Mk.
in der Droguenhandlungvon:

Otto Lisdert, Apotheker.
Hotel Grüner Wald:

0. 8ro6t, K. Berling, Apothck.:
Louis Schild; E. Moebus,

Taunusstrage 25;
Willy Graele; C. Portzehl,
131/39 Apotheker, Rheinstr. 55.

Schönheit
zartes ,reines Ge8icht,blendond schön«
T eint , rosiges j ugendfrische «Aussehen,
sammetweiche Haut , weisse Hände in
kurzer Zeit durch „Creme Benzofe “ .
ges . geschützt . Unübertroffen bei
rother und spröder Haut , Sommer¬
sprossen u . Hautunreinigkeiten . Unter
(Garantie franco geg . Mk . 2,50 , Briefm.
oder Nachn , nebst Gratisbeigabo des
lehrr . Buches ; „Die Schönheitspflege“
a . Rathgeber . Glänz . Dank - u. Aner¬
kennungsschreiben liegen bei . Nur
direkt durch 2118b
Reichel, Spc.Abt.Berlin ,Ei8onbahnstr4.

flotter Schnurrbart!
Franz. Ha«r»
u. Bart-5*'xir,
schnell.Mitte!
z.Erlang .ein.
stark.^ acrr«u.
Bartwuchses,
i .all .ssomad.
Trnct.u.Bals.
entschieden
vorzuziehen,

d. viel. Dank»
u. Anerkschr.

bewiesen.
Krfole esrantlrt!

-Dos . Mk. 1.—U.2.—nebst Gebrchsanw.
u Garantieschein. Versand discret per
Nachn.od.Eins.d.Betrg.(a .i .Briefnr.all.
Länder). Allein echt zu beziehen durch
ftrfümerlefabrik F . W . A . MeyOl!

Jlambnrg-Borgfelde«

8« Zshre 1960
waschen sich Alle mit echter

Radebeuler 2047b
LilienmUch-Seife

von Zergmsnn & Co .,
Radebeul-Dresden,

weil es die beste Seife für eine
zarte , weine Haut u. rosige »,
Teint , sowie gegen Sommer¬
sprosse« und alle Hautunrci-
nigkeitcn istk Stück 50 Pf. bei:
A Berling , gr. Burgstr. 12
Willy Gräfe , Webergaffe 27,
Otto Siebert , Hot. Grünwald,
C. Broodt , Albrechtstr. 16,
Carl Günther , Webergaffe 24,
Ap. Otto Lilie , Mauriliusst.3.
E . Moebus , Tannusstr. 25,
I . B . Willms , Mich-lsberg3 ?.
Max Schüler , Kirchgasse 60,
Louis Schild , Drogerie.
C . Portfehl , Rheinstraße 55.

ST Muri
•i-s Frauenscnufz

,^ ist u. bleibt d. beste,
iS gänzlich sicher, total

_ Jg unschädlich. Unent»
J2 Mbeprl.t.je&.^amiUe,

Zj ^ostncrsand discrei
•— und perschlossen

6 Stack. . . . ! Mk.
15 « . . . 2
36 „ rr

—n.  Gebrauchsanw.
legen Nachnahme oder Einsendung des
Betrages, auch Briefmarken aller Lander.
Friedrich Mevor , Hamburg

Kleine Wallstrasseil ._

fische , Stühle, Schränke, ein
&  gut erhaltenes Plüschsopha
nebst 8 Stühlen, zwei Sesseln,
Fcnstergallericn, wollene Vor¬
hänge, Teppiche, Kronleuchter,
Spiegel sind Maiuzerstraße 21
abzugeben. Besichtigung von 2
bis 6 Uhr. 6052*

Ein gut gebendes

Kchuhwaaren-
Grschäft

in bester Lage verüältniffehalbcr
billig zu verkaufen.

8— 10,099 M . Kapital zur
Uebernahme erforderlich. Offert,
n die Exped. unter ,1. 4978.

Dohrstühlc werden gut undAbill.geflochten. Best,werden
angenommen Zahnst. 46 im Lade».

5944*

Vorjügl. fmm
von renommirter Fabrik, noch
vollständig neu, kreuzseitig, ist
mit Garantie billig abzugebcn.
Anfragen richte man schriftlich
unter !tt 20 an b. Ervd. 2465hMSMIBi
in nniiiifti

auch eventl. gegen Umtausch von
etwa» Paffendem ist ein ge¬
fahrenes

Tandem.
5070 Näh. Tannusstr. 24.

Gespül auf monatliche Per.
gütung sofort gesucht. Näheres
unter Offerte„Gespül" im Wiesb.
Generalanz. abzugeben. 6033*

Wegen längerer Abwejenheii
ist Verschiedeneszu verkaufen,
darunter Nußb.-Büffet, großer
Kleiderfchrank. ein ruff. . Bären¬
fell mit Kopf und Tatzen, sowie
nur für Kenner »« » Lieb¬
haber prachtvolle alt«
Perser Teppiche. Näheres
Adolphsallee 24, Part , von 11
bis 1 Uhr. .5072

ssadtneiirrlchtrnlg,
g Betten, einth. Kleiderschrank,
sofort zu verkaufen.- - 6049*

Sedanplatz5 p.
Ein gut crh. Kindcr-Sttzwagcn

bill. zu verk, Albrechtstr. 43, 2.
5076

Haus mit Wirthschaft, Hotel,
Spezerei«, Bäcker« oder Eigarren-
geschäft zu verkaufen. Offerten
mit genauen Details untexR. 526
an die Exp. d. Ztg. 6035*

Umzüge l Umzüge l
werden per Federroüc nach
billigster Berechnung besorgt.
Mctzgergaffe 19, Wirtbschaft und
Aarstr. 17, Mathias Mohr.

6048*

1 fabtuilitlie
6045* Delaspeestr. 3, Laden,

Bill. z. verk. : 1- u. 2-schl. eis.
vollst. Betten v. 30 M. an, sowie
pol. u. lack. Betteni. j. Preislage,
sowie alle andere gut erh. Möbel
billigst. Zabnstr. 17. Gib. Daselbst
sind auch >chöne gepflückte Aepfel
p. Psd. 12 Pfg. zu baden. 6056*

Zu oerdaufen
ein cif. Bett, fast neu, eine gut
erh.Sprungfeder-Matratze Herder-
straßc8, Part , rechts. 6054*
Eine Waschmange , 1 Pügcl-
ofcn und sonstiges Zubehör zu
einer Wäscherei billig zu verk.
Näh. Scharnhorststr. 24, H. 1.

6051*
mit  gutgehendem
Viktualien- und

Spezereigeschäft wegen Abreise zu
verkaufen, Offerten ugler ß . 527
an die Exp. d. Z»g. 6036

ut gcarb. Möv., m.Handard.,
w. Ersp. d. Ladcnm. bill.
z. verk. : Dollst. Betten 50
bis 100 Mk.,Bettst. 16- 80,

Kleiderschrankm. Aufs. 21—45,
Commod.24—30,Küchenschr.bess.
Sort . 28—32, Berticows,Hand-
arb., 34—55. Sprung». 18—24,
Matratz. m. Seegras, Wolle, Afric
u. Haar 10—50, Deckb. 13—85,
bess. Soph. 40—45, Divans u.
Ottomane 25—55, pol. Sopba-
nsche 15- 22. Tische 6—10,
Stühle 2.60—5, Spiegel 3—30,
Pfeilerspieg. 20—50 Mk. u. s. w.
Frankenstratze 19 , Bdh. Part.
», Hinterb. Part. 1804

A *I j.  Fink,
Agentur - und

Comulissione ^eschäft,
^Vlesdaden,

Orunienftrahe S,
empfiehlt sich zum An - und
Verkauf von Immobilien.

Hans mi Wem.
neu erbaut, in vorz. Loge, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet,
an strebsamen GeschäfiSmann, der
sich hier eine Existenz gründen
kann, zu verkaufen; auch ist die
Bäckerei event. an Ebensolchen
zu vermielhen. Offerten unter
6. R. 4989, jedoch nur von
Selbstreflcktanten, an den Verlag
erbeten.

Grsihäfls-Ha«
mit breiter Front , mögl. Kirch¬
gasse, Langgaffe, Marktstraße,
Taunusstraße oder in unmittel¬
barer Nähe dieser Straßen zu
kaufen gesucht. Vermittler ver¬
beten. Off. mit Preis u. sonst.
Angaben an die Expedition unter
N. 5012.

Um
für Bäckerei geeignet, in günstiger
Lage, mbgl. im Innern d. Stadt,
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe an die Exped. d.
Blattes unter 14. 5013.

Zu verkaufen
im südl. Sladttbeil vierstöckige«,
neues Wohnhaus mit dreistöckig.
Hinterhaus, ca. M. 1000 Ueber-
schuß rentirend, sehr preiswcrth.
Offerten nur von Selbst-
resiekrauteii unter 8 . 5009 an
die Exped. d. Blaltcs._

Ein gebrauchter aber gut
erhaltener

Irischer Ofen
zu kaufe» gesucht.

Näheres in der Expedition.

Milch, Lutikr, «litt
mit

Flillcheillmr-HaMimy
auf gleich oder 1. Okt. abzugebcn.
Näh. in der Exp. d. Bl . 5052

NmalJkteklili
empf. sich in allen diSkr. Angelcg
für hier und ausmärts. Off. u.
F. C- 99 . hau^ tpostlag 4823
U mzüge, sowie das Berpäĉenvon Möbel, Bilder,Porzellan
besorgt billigst unter Garantie

Carl lse.«d, Adlerstr. 15, I. lks.,
langjäbr. Packmcister, 5051

Büchsen nnd Fässer aller
Größen zu verkaufen. 5028

Küfer Klamp,
Helencnstr. 1.

Was giebt es Herrlicheres
als eine Tasse

Nahrungsmittel für Kinder , Erwachsene, Blutarme
Magen- und Darmleidende.

Nur echt in blauen Cartons von 27 Würfeln=
40—50 Tassen zu Mk. 1.— | g

Zu billigsten Preisen liefere

Tapeten
und

liiiialeasn
in grösster Auswahl.

Reste unter Kostenpreisen.

Julius ISernstefii,
2339 6 Marktstrasse 6.

000000

Gratis -Zugabe!
l Dost Carao - Präparat geben mr
gratis bet jedem Pfand Kaff« I

von 80 Pfg. und höher D

Luohtkak Kaffee-Magazine
Kanggasse 7.
Webergasse SV,
Wellritzssratze 1v.

Biebrich : Rathhansstr. 53

18/153

Dr. med., Specialarzi, mit festem Einkommen, unver-nl
sucht gegen Depcuierung einer Lebensversichcrungspolicc ck

Capital tum 2500M. |Ulkilltli.
Offerten sub B. G034 an .die Expedition diesera"

erbeten._ .

Bekanntmachung.
Dienstag »den 12. September  1899 , Mit!

12 Uhr , werden in dem Bersteigerungslokale DotzP«
straße 11/13 dahier:

1 Garnitur Polstermöbel, bestehend in 1
und 4 Sessel. 1 Pianino, 3 Kommoden, -
schränke, 1 Waschkommode, 1 NachtsäM>
Marmorplatte, 4 versch. Tische, 1 Spikg»z
Consol. 1 Schreibtisch, ein Kncherst
7 Sessel mit Plüschberug und M
ssccht, ein Gcksopha , ;mei Tischt
Schaukelftnhl . eine große Parthie t»
Apparaten , 1 Schneppkarrenu. and. «fli

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung verstrW
Wiesbaden, 11. September 1899.

2890  _ Salm , GerichtsvoD Üi«
Bekanntmachung.

Dienstag »12. September 1899,
12 Uhr » werden in dem Psandlokale M!
straße 11/13 dahier:

1 vollst. Bett, 1 Spiegrlschrank, 6
Vertikow, 1 Tisch, 2 Consolchen, 3 Rcgul̂u
Kommoden, 2 Kleiderschränke, 1 Schreib'
Ladenschrank, 1 Theke, 1 Spiegel, 60 La»
bergt, mehr ™

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versE
Wiesbaden, den 11. September 1899.

2889 Cifert , Gerichtsvollzieher.,
i. V- des Gerichtsvollziehers

Unterzeichneter hält sich zur Anfertigung eleganter
Hcrmi- md Knebkn-Kleider

in modernster, solider Ausführung zu billigen Preise» "1
empfohlen.

fl. Einhorn, KellmuM. ^
Neuheiten in Stoffmuster stehen zu Dieuften.



'heres «Wle- »ade«er Geueral -Anzetgr««

IllllMng8-Nnzeiger
Fensionate,

ÜM144, Part..
q Mk. tagt., epent. auch ohne

jiJHlii ümiirnlitrg“

Wegen Versetzung ist iin Hause
IFrankenflr. 10. S. Et., e. freundl.
IWohnung, best, aus 3 Zimmern!
und Küche nebst Zubehör, zum

11, Oktober preiswerth zu ver-
»licthen. Näheres das. im Laden
oder 2. (St.  rechts. 6039* |

ein gut möblirtes Zimmer
mit zwei Betten u. Pension

sMk. tä gl., event. auch ohne Pension sof. zu verm. 4720
Hainerwea 4 , dicht

. _ am Curpark,
rtt Zimmer frei geworden.  4591

Familien-Pension Grandpair“,
13 . Emserstrasse 13;

renovirt. Grosser schattiger Garten . Haltestelle
I elektr. Bahn. Nahe dem Walde. Bäder im Hause.
| Beste Referenzen. Vorzügliche Büche._ 4423

Fension Villa Martha,
Ethostrasse 3 ( IVerothal ) ,

kühle Lage, elegant möblirte Wohn- u. Schlafzimmer
föder ohne Pension. Pension zu 4, 5 u. 6 Mk. pro Tag u.
r B je nach Wahl des Zimmers.  5024

Stiftstraße1
ist eine schöne, gesunde Vorder¬
haus-Wohnung von 3 großenI

elegantIZimmern, groß. Küche, Mansarde,
45911 Keller und Zubehör aus Ende

September ober 1. Oktober zu
verm. 4743

^>elc »cnstraffe 25,  Vorderh.,
<V eine freie Mansardwohnuugj
von 2 Zn»., Küche u. Zubehör
auf 1. Oktober an ruh. Miether
zu verm. Näheres daselbst oder
Schwalbacherstraße 55.

1 Zimmer.

aus 1. Oktober zu vermicthen.
Näh. Dambachthal2, II.

MngaffeÄ

Stiftstraße 25
2 St ., großes schön möbl. Zim.
in feinerem Hause auf 15. Septss
zu vermiethen. 5056

Steingasse 25 §fi tft oitiP nFm11nn tiAti SwiI

zn verm.

.Ludwigstr . 10
u. Küche zu verm.

rsvn.

iefn,

>e:t

omt Msrbs,
iiiisenstratze 43.
Wj>Pension für Schüler
Hmn Lehranstalten mit u
«Pieitsst. von Beginn des
,»isa»kslers an.
Korbs, wissensch. Lehrer,

zckdrichstraße 47.
W ertheilt derselbe Unter
>«atten, sogar den kausm
sm, »ach für Ausl., und

ms säinmtl. Schul- und
ilitärexamina vor.

finden gute Pension
sowie Beaufsichtigung

Familie. JahreSpreis
Bleichsir. 3. 1. 4997

KaiserFrieW-RingU
eine Wohnung, 3. Et., 6 Zimmer,
Küche, Badezimmer, zu vermieth.

5075

litt

sn mr
Ksfftt Ammer.

(tflllcc

53.

unverhk«
^zpolice ein

hitjrt

n*
», Miti
le Doßkii

in 1
)en, 2K
chtschrailk>

Spirgd l
izerslt

Tisch «,
thie «>"
and. W

ltsvoll

12 . 1. St .,
«r, 3 Küchen, 2 Man!
>• Zubeh. oder getheilt

. »mer QKf1. Oft. zu
JH Paft. r.  4852

7Zimmer«
,'a§c6 ist die 2. Etage,

lohend aus 7 Zimmern
Wik, auf 1. Oktober zu
“• Anzusehen Bormit-

1 Uhru. Nachm, von
Näh. Nheinstraße 24,AS«

dhnsiraße sind hoch
ite herrschaftliche

Wttflcit von 7 und 5
mit allem Zubehör

7 ?u vermiethen . Näh
und Kirchgasse 13.

4045

Wstraße9
ibar an der Rheinstraße),
Und8. Etage jede aus

i!»nmern, 2 Mansarden,
WS !c. bestehend, per
kMvermiethen. Cinzus.
,4 Uhr. Näh. Moritz-
^1 4713

j immer.

Haffe 13.
i von 6 Zimm.,
[ ri  allem Zubehör aus
«iS?®« zu vermiethen.
, " h>l»rde eine Reihe

ê bsii . (gtod. 4761

ichrcib
0 La«

«hcstr.

st-iBjver

izicher-
s <5<T
inter
ihre
Preise« 1

Ir.

^ 'Wohnung(1500 M.
,J. ** Zimmer, Balkon,
l 'M  Zubehör, Bleiche
Mchen

haße
zu vermiethen.

bei Wilh. Bind,
7. 4860

W-llßr. 17. 2
^ Zimmer mit Zube-

7?U . zu verm . Ein.
Zllch. -Näh. Adolfs.

4692

Wki»

, - Vkte
halbst

"lpHSallee . sind
"lmche Wohnungen von
" und allem Zubehör

t°°er zu vermiethen
und Moritzstr. 12

4858

5 Zimmer.
GsNcißenburgstraßc6 , 1. Et.,

herrsch. 5-Zimmer°Wobnunc
mit reich!. Zubehör auf 1. Okt.
zu verm. (in der Nähe elektr.
Bahn nach dem Walde). Näh.
daselbst. 4887
Tlotzheinirrstr . 46 « ( Reu-
y bau ) sind herrschaftliche
Wohnungen, 5 Zimmer, Bade-,
2 Mansarden, 3 Balkons, Kohlen¬
zug rc., mit Vor- und Hinter-
garren (kein Hinterhaus) aus
1. Okt., auch früher, zu verm.
Näh. daselbst Part . 4815
Lonncnvcrgerstr . 45 , Bel-

Etage, 5 Zimmer, Fremden-
u. Badezimmer, 2 Balkons nebst
Zubehör zum 1. Okt. zu ver-
miekhen. Näh. im 2. St . Borm.
von 11—1 Uhr. 4853

Per 1. Oktober
02lume»straße6 Wohnung, fünf

Zimmer u. Zubehör, abzug.
Einzusehen nur Montags, Mitt¬
wochs und Freitags von 11—1
u. 4—5 Uhr. Näh. beim Haus¬
besitzer2. Stock. 4912

Kirchgasse 29,
Ecke Friedrichstraße, 5 Zimmer,
Küche, Bad und Zubehör zu ver¬
miethen. Hochherrschaftlich ein¬
gerichtet. Gas und elektr. Licht
vorhanden. 4805

Wühelm Gasser & Co.

Stlftftraße 21
2. Etage, je 5 Zimmer, Mansarde,
Küche zu vermiethen per 1. Okt.
Näh. im Laden daselbst 4696

4 Zimmer.
/Luftav -Adolfstraste 8 , erste
’Qr Etage, in ruh. Hause eine
Wohnung von 4 Zimmern nebst
Cabinet uud großer Küche, zwei
Kellern, 2 Mans., Mitgebrauch
des Speichers und Bleichplatzcs,
auf 1. Okt. sehr prciSw. zu ver¬
miethen. Zu erfragen Part , oder
Souterrain 46761

Neubau 4886

Wtißendllrg-raße6
in feiner, ruhiger u. freier Lage
ind 4-Zimmer-Wobnungen, »nt
allem Comfort der Neuzeit entspr. I
eingerichtet, auf 1. Okt., event. l
1. Sept., zu verm. Näh. bei

Fr. Frees , Architekt,
Hellmundstr. 53, 2 rechts. |

Dot Ämrndcrg, ,«£„
Billa, Bel-Etage, mit 4 Zinimer,
Küche rc., per 1. Okt. abzugeb.
Näh. Exped. ». Nr. 4913.
Gslachmcycrstr . L4 (BillaEos)

Hochparterre-Woknung, vier
Zim., Küche, Speisekammer, Bad,
1 Zimmer im Souterrain , zwei
Mans., Gartcnabth. per 1. Okt.
zu verm. (Haltestelle der elektr.
Bahn) Näh. Walkmühlstraße 19.
1. Stock rechts. 59941

3 Zimmer.

Hth., ist eine Wohnung von drei
Zimmer. Küche und Zubehör auf
Oktober zu verm._ 48991

Adlerstraße
(nahe der Läuggaffe, Wohnung
von 3 Zimmern mit oder ohne
Werkstatt auf 1. Okt. z. vm. 4936

Walkmühlstrahe 20 drei!
Zimmer, Kücheu. 2 Mansarden
sofort zu vermiethen._ 4996 1

ine freundliche Mansarden-
■Wohnung von 2, auch drei

Zimmer, Küche und Keller zum
1. Okt. zu vermiethen. 5898*

Näh. Ecke Steing. u. Schach tstr.

Stiftstraße1
schöne Frontspitzwohnung, 2—3
Zimmer, große Küche, Keller auf
1. Oktober zu verm.  4900

Dotzheim,
Neubau Fuß, Mühlgasse,!
Wohnungen von2 u. 3 Zimmern, I per 1. Oktober
Kücheu. Zubehör, sowie1 LadenI Seitenbau, je 1
sofort zu vermiethen. NäheresIKeller zu vm.
Wiesbaden, Dotzheimerstraße 26,
bei F. Fuss. 4064

teingasse 28, Bdh. 1 St
Stube, Kammer, Küche, Holz,

stall und Keller auf 1. Oktbr.
stille Leute zu verm. 4

freundliche Mans
0 an stille Frau zu
Borm. Wellritzstr. 1, 1 St . 5057

Adlerstraße 30
l ein kleines Logis auf 1. Sep

oder später zu verm. Näh. da
1 Stiege hoch. 498

RmrOerg 37.
Dachlogis zn vermiethen. 5044.

Albrechtstr. 21
1 Zimmer und Küche, Mansard.,
auch einzeln, Per 1. Okt zu vm.
Näh. beiD. G ei s, Adlerstr. 60,
P arterre._ 4952

Castellstraße 10
2 Wohnungen,
Zimmer, Küche,

_ Näh, das. 5004

Adlerstraße 60
1 Zimmer, Küche und

Iper 1. Oktober zu verm.
Bdh. Part.

Keller
Näh.
5003

Mansarden- Wohnung, Zimmer,
Küche und Keller, zu verm. Näh.
im Laden. 5026

Uorkstraße 15
eine Wohnung, Bel-Etage, drei
Zimmer u. Zubeh. zu vm. 4898

"Schöne

3 Zm»tt-W«h»,iz
2 Balkons, sehr große Mansarde
und reichliches Zubehör per
1 . Ott . zu verm . 5046 Möblirte Zimmer«Seerobenstr. 25, 1. Et. r. | _ _

Nömrdtkg 23
1 Stg ., einfach möblirtes Zimmer
an 1 oder 2 anständige Leute zu

>vermiethen. 4994
Schäfer.
Bdh. 1. l., ein

möbl. Zimmer mit 2 Betten
zu verm. 4885

Jaynstraße3
Sr., eine Wohnung, 3 Zim.,

Küche und Zubehör, auf 1. Okt.
oder früher an ruhige Miether zu
vermiethen. Näh., Part . 48001 vermiethen.

Rambach.
Eine gesunde Wohnungi.I .St.

3 Zimmer, Küche mit Glasab
schluß und sonst. Zubehör gleich
oder auf 1. Oktober zu verm.

Billa Grünthal , 4731
zwischen Sonnenbergu. Rambach.
^Listige 3 - Zimmer- Wohnung

(Mansarde) an ordentliche
Leute zn vermiethen.

Näh. Mauritinsstr . 8 , 1 l.
/Lleonorenstraße4, 3 Zimmer,

Kücheu. Zubehör, a. 1. Okt.
zu verm Näh. Part . 4928

Bleichstraße 22,
1. Stock, 3 gr. Zimmer mit Zu¬
behör auf 1. Okt. zu verm. 5891*

Näh. Bodenstedtstraße 12.
2 Zimmer.

^7>elaspestcaße, Ecke Museumstr.,
^  Centralhotel, 4. St ., 2 Zim¬
mer und Küche, sof. od. 1. Ott.
zu verm. Näh. b. I . n. F. Such.
Friedrichsiraße8 n. 10. 4926

Wohnung für ruhige Familie
zu verm. Kreußler, Wellritztbal.

_ 5950
^lchachtstrasre 40 eine frdl.

Mansardwohnuugvon zwei!
bis drei Zimmern ans 1. Oktbr.
zu vermiethen._ 5990*

Frankenstraße 281
ein Laden, 2 Zimmer, 2 Man¬
sarden, 2 Keller, Wurstküche auf!
Okt. zn verm._4767 |
Steingasse 17

eine schöne Wohnung, 2 Zimmer,
Küche und Zubehör auf 1. Okt.

wmiethe». 4695

Nkllnottllkr^e i
ist eine kleine Wohnung vonl
2 Zimmern und Küche aus gleich
od er später zu vermieth. 5073  |

HSÖppp 9,
freundl. Mansardwohnung von
2 Zimmern n. Küche, an ruhige
Miether, a. 1. Okt. z. verm. 4737

Hl - auergasse 13,möbL Riinnt

EinSalM

OfTlalramftr.
sckönes

mit Schlafzimmer
per sofort zu

verm. Näh. Nerostr . 35/37,
iw Geflügelladen._4752

WellriM. 16,
1. Stock r., möbl. Zimmer zu
vermiethen. 5947*

9, 8 . 1 r., ein
schönes Zimmerm. 2 Betten

zu vermietben._ 5894*

WM. Immer
mit 2 Betten zu verm.

!5047 Helenenstr. 5 p.
Metzgcrgassc 16 können ordentl.

Arbeiter Schlafstelle erh. 6028*
alramstr. 9, Bdh. 1 r. erh,
2 anst. Arbeiter sch. Logis.

5066

Ijuniimnannür. 8
ein freundlich möbl. Zimmer mit I
oder ohne Pension auf gleich zu
verm. Gartenh. Part, r. 4896

Pib/JiiinctÄSl

- KeUerstraße 10
1möbl. Zimmer für ein Mädchen
Izu vermietben. 4769
8illcilstr. 11» 2, gut mövlirtes

IW Zimmer frei, auf Wunsch
- >mit Pension. 5892*

I ^1) öderstr. 15, 1 St . schön möbl.
I e/1 Eckzimmer zu verm. 4718

; Neugasse 12
12. Stock, ein möblirtes Zimmer

,s zu vermiethen. 5061

? Wellritzstraße 19
möbl. Part .-Zim. zu vm. 5059

|I,eere Zimmer.
j1 einzelne heizbare Mansarde zu
14. vermiethen. 8734

Näh. Schachtstr. 30, PartI 7schöne heizb.
Mansarde an einzelne Pers.

zu verm. Näh. Part . 4875

Wellritzstraße38
IHth. 1 St ., ein schönes Zimmer
Iauf 1. Oktober zu verm. Näh.
lim Laden.

1 Wa » s« de
an anständige Person zu verm.
Näh. Nerostr. 35, 3 l. 5053

I Eine leere Mansarde an eine
anständige Person zu vermicthen.
Helenenstr. 36, 2 St . l. 6046*]

1Werkstätten etc«
Rheinstraße 48

Part ., großer Lage.keller zu ver-
smicthen. 4840
glismarck-Riug 33 großer Keller
^ (80 Quadratm.), mit Gas-
und Wafferleitung versehen, zu
vermiethen. 4843

Nerostr. 35/37, schöner Keller
mit Wasierl., gee. f. Lagcrr. od.
Werkst. 1. Okt. z. v. N. Friseurld.

15902*
Gsttauritiusstraße 10 ein ca.

120Q.-M. grosser Keller,
ganz od. getheilt, zu verm. Näh.
im 1. Stock. 4892

Wimzeffk 8
1 Keller zu vermiethen. Näh.
Mauergaffe 11. 4656

VkiMltllslrilße 31
ist eine geräumige Werkstätte, für
jeden Betrieb passend, am 1. Ok¬
tober zu vermiethen. Näheres im
Hinterhaus 1 St . r. 4628

Einksangbarchlickem
mit Zubehör zu vermiethen, evt.
zu verkaufen. Näh. unter Nr.4914
in der Exped. d. Blattes.

96 qu .-m,, zu jed. Geschästsdetr.
geeignet, Gas, Wasser, Telephon-
Anschluß da, sofort oder 1. Okt.
zu verm. , seither Trcibriemen-
fabrik. Näh. Moritzstr. 72. 4904

Läden«
Bärenstraße 2,

Eckladeu per 1. Okt. zu verm)
Näh bei W. Berner._ 4923

gute Lage, schöne Räume, ist sof.
zu verm. Gefl. Off. u. W. 5968
an den Verl. d. Bl. erb. 5971*

Laden
e. groß.
Heller

mit 2  Schau¬
fensternu. Hellem

Smitkmm ri 1.?;';:
vermiethen. Off. erbet. L W. 230
hauptpostlagernd. *

Große. Helle
Kureair

Räume
im Parterre (Laden), in guter
Geschäftslage, per1. Okt. cr.
ehr billig zu vermiethen.

Näheres in der Expedition.

billig*

0 ! und Keller' auf 1. Ökt. fzu
verm Näheres Adlerstraße4 bei
L. Walther, Wwe. 4397

OCJ«o
event.

Herderstraße6
l 2 heizbare Werkstätten,
Lagerraum, mit oder ohne Woh-

jnmig zu verm. Näh. das. oder
Wchelberg 22 Bäckerei Christian.

in kleiner Lade « in guter
Lage, auf Wunsch mit

nung, ist per 1. Oktober
zu vermiethen.

Näh. MauritiuSstr. 8, 1 links.
Ecke der Roon- u.

Uorkstraße,(Blücher¬
platz), für Coloniaiwaarengcschäst
mit 2-Zimmer-Wohnuug, Laden,
Keller und Zubehör, auf sofort
zu vermiethen. Näh. Blücher¬
straße 7, Parterre. 4788

Main.

Albrechtstraße 46
ist ein schöner Laden mit Wohng.,
zu jedem Geschäft geeignet, zu
vermicthen. 4794

Näh. 1 St . links.

Eleonorenstr. 3
sind 2 Läden, für Kurz» und
Spezereiwaaren geeignet, mit kl.
Wohnung k 500 Mk. zu ver¬
micthen. 4804

äden u. Wohn. f. 500 M. z.
: 1. Okt. zu vermiethen. Näh.

Römerberg 30, Hth. 1 r. 4956

Lade«
Näh. daselbst oder

2. 4730

Körm» und
Sttderörch8

im Souterrain ein Raum von
45 qm, mit Thorfahrt, als Lager¬
raum oder Wcrkstätte aus gleich
zu vermiethen. Näh. Moritz¬
straße 12, Bel-Etage. 4859

,in Laden mit Wohnung, in
welchem ein Colonialwaaren-

geschäft geführt wird, mit oder
ohne Einrichtung billig zu ver¬
miethen. Näheres Hellmund-
straße 41, 1. Etage. 4897

E"

1 oder 2 Betten
Blcichstraße3, 1.

zu vermiethen.
St . 4998

Schlafstelle frei Maurilius-
straße 5, 1 St . links. 6047*1

Möblirtes Zlmmerz.vermiclhen
Wellritzstr. 16. 1 St . r. 6053* 1

5.

Bleichftraße 19,
Stbau., 2 Zimmer, Küche, Keller|
per 1. Okt. an kleine Familie zu

Einfach möblirtes Zimmer
zu vermietheii._ 5071
Mctzgcrg. 18, 1 St ., erb. 2 reinl.
Arbeiter Logis. 5933*

Feldstraße 19
1*St . l., möbl. Mansarde billig

| zu ve rm., auch mit Kost. 4801
stiftstraße 23, Hth. Part ., möb.
' "»• Mansarde an ölt. ruh. Frau I
ob. Mädchen zu verm, 5034  s

möbl. Zimmer zu
6007*

Wcsteudstraste
SV sehr schön ml

49151 25 M. zu verm.

Zum Seidenräupchen,
38 Saalgasse 38.

Täglich stischer Apsrlmsji.
(Eigene Kelterei im Hause) .

2760_ Ang. Köhler.

Stenographieschuke.
Staatlich genehmigt.

Die Eröffnung der neuen Kurse (Stenographie und
!Maschinenschreiben) erfolgt am 18 . September , Abends 8 Uhr,
im Schulgebäude an der Lehrstratze.

Anmeldungen zur Theilnahme werden bei dem Leiterd«S
Unterrichts, Lehrer U. Paul , Hartingstraße 8, im Botenzimmer

| deS Ralhhauses und bei Beginn des Unterrichts entgegengenommcn.
Das Kuratorium der Stenographieschnle.

Einigungssystem Stolze -Schrey: Einfach, kurz, handlich,
führt rasch zu leistungSfäh. zuverläff. Verwendung; amtlich ge.
lehrt in Kapitulantenschulen, in den preuß. Kadettcnanstalten
nur dieses System zugelassen, eiugeführt in vielen höheren Schulen,
angcwendct im Parlament, wissenschastl. gepflegt an Universitäten,
das verbreitetste System in Preußen. 2888



r
Wiesbadener General -Anzeiger.

'S ‘V - ■ ■. ■ -* ’

Carl Cassel , ZpeciilLWsk-Geschist,
|40 Kirchgasse 40 d - (gegenüber dem Storchnest)

empfiehlt und versendet (auch gegen Nachnahme) unter Zusicherung prompter und reeller Bedienung 2871

Koose  aller genehmigten Katterien. *16®
Fortgesetzt hohe Treffer in meiner Lollecte. "VW SW ?" Gewinne werde» sofort bei mir ansgezahlt.

Nächste Ziehungen:
Straßburger Geld -Lotterie

11 St . für 10 Mk. Frankfurter Pferde-Lotterie

11 „ „ 10 „ Berliner Pferde-Lotterie

Meißener Geld -Lotterie

11 „ . 10 ..

Zieh. 16.—18. Sept. Hauptgew.
80,000 Mk. V[L. 3 Mk. */8 L, 1Mk.
Zieh. 4. Okt. Hauptg. Vierspänner

Loos 1 Mk.
Zieh. 12. Okt. Hauptg. 15,000 Mk.

' Werth, Loos 1 Mk.
Zieh. 20_ 26. Okt. Hauptgew.

100,000 Mk. ev. Loos 3 Mk.
Königsberger Thiergarten-Lotterie Zieh.28.Okt.Hauptg.8,000 Mk.W.

Loos 1 Mk.

& 11 St . für 10 Mk. Straßburger Pferde-Lotterie

11 „ „ 10 „ Baden-Baden-Pferde-Lotterie

Wohlfahrts-Geld -Lotterie

11 „ „ 10 „ Weimar-Lotterie

Jede Liste incl. Loosporto 25 Pf . extra . — Prosperte gratis.

Lungenheilstätten-Geld -Lotterie

Carl Cassel , 40 Kirchgasse 40 , gegenüber dem Storchnest.

Zieh. 11. Nov. Hauptg. 10,000 Mk.
Werth, Loos 1 Mk.

Zieh.18 Nov. Hauptg. 30.000M.
Werth. Loos 1 Mk.

Zieh. 2b.—30. Nov. Hauptgew.
100,000 Mk. Loos 3,30 Mk.
Zieh. 7.—15. Dec. Hauptgew.

50,000 Mk. W. Loos 1 Mk.
Zieh.16.Dec.Hauptg. 100.000M.

Loos 3,30 Mk.

! 1
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TORF-
STREU

Vs so theuer wie Strohstreu.
Arbeit- und Zeitsparend.

Luftreinigend und werthvollen
Dünger erzeugend

in V» und ‘/s Ballen

TORF¬
MULL

anstatt Sand in Bermehrungs«
beete, für Hundehöfe, Hunde-
und Geflügelställe, zum Be¬
streuen jung. Gemüse-, Spargel-
und Erdbeerbeete, zum Jsoliren

von Kühlhäusern rc.
in V, Ballen.

PFERD E-
MELASSE-

FUTTER
ohne  jeden Torf-
mehS «Zusatz,

ist ein vorzügliches lOOfach
bewährtes Beifutter, besonders
für schlechte Freffer, verhindert
Kolik und ist billiger wie Hafer,

hat aber mehr Nährwerth.
Verkauf in Säcken ä 75 kg.

In
5 Minute

liefert prompt in's Haus.

zu billigsten Tagespreise«.
L . Bettenmayer,

21 Rheinstraße 21.
Telephon Nr. 12.

1197

STen! Blitz-Putzpulver.
Anerkannt bestes Putzmittel für alle Metalle. Verkaufsstelle
bei W . KUngelhSfw , Oranienstrake 43 . 2883

Umzüge T.XS
besorgt billigst Wilh . Weber,
Wellritzstraße 19. 5058

erhalten Sie
Postkarten mit Portrait.

Das Atelier ist für Aufnahmen bei schlechter Witterung und für
Abends mit eigenem patent. Blitzlichtapparat ausgerüstet.

Wiesbaden Kleine Bnrgstrasie 6 Kölnischer Hof.
Hauptgeschäft: Strassburg i. E. — Filiale: Baden-Baden.

A . Weiss , Photograph.
2715

Ein KllNinjM
auch als Bauplatz geeignet, in un¬
mittelbarer. Nähe der Stadt zu
kaufen gesucht. Offerten mit empfiehlt
Größen- und Preisangabe an die
Expedition unter «V. 4977.

Obst und Weinpresien iM
Mühlen "SÄS ? *

Friedrich Home , Biebril
Prämiirt : Wiesbaden 1898 . a

Obstansstellnng Biebrich 1898 (Ehrenpreis

Kleinste Anzahlung.

Unübertroffen
KP ohne jede Konkurrenz "MZ

Möbel undliefere ich ganze Ab .U !88luHUWIA ^SU sowie zur Ergänzung einzelner
Polsterwaaren

Schränke. Bertikows , Waschtische. Spiegelschränkchen, Spiegel . Nachttische, Bettstellen in echt und imitirt , Matratze «. Sofas,
Divans , Chaiselongues , Garnituren rc. rc. in jeder Preislage

auf Abzahlung jjp^
mit kleinsten Anzahlungen und leichtesten Zahlungsbedingungen.

Ftr Herren
Anzüge. Saccos Ueberzieher,

Hosen «. Weste».
K n a b e » - A n z ü g e.

>» » » » » » jr
♦r

♦♦♦♦ »♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

♦♦♦♦♦♦♦♦

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦ <►♦♦♦♦♦♦*
❖ l ' iir Hainen :

Mäntel , Kragen.
1
-fr

♦ Jackcts rc. rc. r
♦i Mädchen-Mäntel.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦< ♦

Größte Auswahl in Manufaktur -Waare«
als : JnletS , Bcttzeuge , Damaste. Tischdecken, Kleiderstoffe in schwarz und farbig , Stiefel . Schirme. Uhren rc. 2366

J 'Wolf Bärcnstraste5,
W ■ W V 3 . u. 3 . Etage.

ISkMlc««.Klindk»erhellt»
löaarru chilt Atiialilnng!

MH

®Q®o»eoe ®eoo ®oee 9O®e®o» egoge ®ggogoee0e ®eee eo9O®<
Leichteste Zahlungsbedingungen.
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